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Redaktion, Abmintfratton sub Eryedition Betrifauer- 
Straße N. 15 (eigenes Hand). — Telepfon Nr. 271. 
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Ausgabe. 
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öl. angenommen. 
bleiben unhonortert 


Loba Pateikauen 


Varietö- Theater wer con. 


Tub. grand, Pamiillou-Vartatd-Vorstellungen 


Nr. 353. 
Im 1. U. 15. jeden Monats mans Artisten 
und maus Bilder. — Gogemwärdges Pro- 


MM = 
Shreib-Raſchinen 


aller gangbarer Syſteme 
neu und gebracht. 


Farbbänder, Erſatztelle ꝛc. 
Schreibmaſchinen ⸗Kurſe 


auf diverſe Softeme 4 bl. 5.— 


Schrelb⸗Maſchinen ⸗Engros⸗Geſchäft und 
Reparatur⸗Weckſtatt für ſämtliche Syſteme 


ÄDOLF GOLDRERG, Rozwadowskastrasse Ns 6. 


Kurators der Konkursmaſſe eine Inventuraufuah me 
ſtattgefurden hat. Die Aktiva wurden auf 1563 Rbl. 
feſtgeſtellt. Außerdem ſoll die verkrachte Want in der 
Unjon⸗Bank eine on call⸗Rechnung von 20.000 Rbl, 
haben, Auf der nach der Juventuraufnahme jintige« 
fundenen Verſammlung der Kreditoren wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Paſſiva die erkleckliche Summe von 
200,000 Rbl. ausmachen. Die Verſammlung beſchloß 
darn nachzuſuchen, daß die Penſion J. N. Martynows 
mit Beſchlag belegt und feine on call⸗Rechnung in 
der Union⸗Bauk geſperrt werde. Der Vertreter J. N. 
Martynows teilte der Kreditorenverſammlung mit, daß 
ſich eine Perſon gefunden habe, welche die Verpflich⸗ 
tungen Martynoms übernehmen und den Kreditoren 
eine Summe auskehren wolle, die größer ſein würde, 
als ſie bei dem Konkursverfahren heranskäme. Die 
der Verſammlung beiwohuenden Juriſten erklärten je⸗ 
doch, daß nach Eröffnung des Konkursverfahrens eine 
derartige friedliche Vereinbarung geſetzlich nicht zuläſ⸗ 
ſig wäre. 


Der Krach des Bankhau ſe s 


Kirejew, Petrowſki u. Ko. ſcheint eine 


Snezlalarzt für Vonerische, Maul- u. Geschlachtskrankhelten 


Dr: S. Kantor 


A mne den und wohnt jest 
Petritauer⸗Straße Nr. 144, Eke der Gpangelieta. 
(Eingang auch von ber Evangelicta Nr. 2). 


Telephon 19-41. 
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Dr. med. Leyberg 


unerwartete Wendung nehmen zu wollen. Da bis 
jetzt beim Kommerzgericht keine Forderungen vorge⸗ 
ftellt find, die eine Handhabe zur Erklärung der In⸗ 
ſolveuz bieten könnten, hat, wie die Birſh. Wed. er⸗ 
fahren, der Bevollmächtigte eines Gläubigers, der 
Rechtganmalt Poreskow beantragt, die Inſolvenz auf 
Grund des Kreditreglements zu eröffnen. Gleichzeitig 
hat Rechtsanwalt Poreskow beim Kommerzgericht um 
die Erteilung einer Vollmacht nachgeſucht, die ihn er⸗ 
mächtigt, bei der Kreditkanzlef Erkundigungen über das 
Reſultat der Mevifion des Bankhauſes einzuziehen. Das 
Kommerzgericht beſchloß, die erbetene Vollmacht auszu⸗ 
ſtellen und die Frage der Inſolvenzerklärung auf 


Spetalarzt für Geſchlechts, Benerifhe und Hautkrankheiten Grund der von Poreskow erhaltenen Auskünfte nen 


iſt zurückgekehrt 


Krutkaſtraße 5, Telephon 206-5 | 
6. Auguſt. 
Senner le all 28 M. | 
zonnen- Untergang 7 „ 42 „ | Monb-Untergang 1, 50 > 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1907 Beſchleßung von Caſoblanca durch die Franzofen. 
an 7 Hans Seien Anderfen in Kopenhagen, Ber. däniſcher 

ichter. 1870 Schlacht bei Wörth. Niederlage Mac Mahons. 
1870 Erſtürmung der Höhen von Spichern. 1455 der fran ⸗ 
ae Armee gegen die Moſel. J221 + Dominikus zu Bo⸗ 
bang. Dev Stifter des Odminitanerorvens. 1195 f. Herzog 
Heinrich der Löwe zu Braunſchweig. 


— — 


Inländiſche Nachrichten. 

R St. Petersburg. 

= Minifterratsfigung. Am 20. 
Full 2. Auguſt fand unter dem Vorſiz des Miniſter⸗ 
Ben Kokowzow eine ordentliche Minſſterrats⸗ 


| 


ung ſtatt. An erſter Stelle der Tagesordnung 
and die Beſprechung der Gnadenkundgehungen, die am 
26. Auguſt, dem Tage von Borodino, den einzelnen 
Reſſorts zuteil werden follem Dann wurde die Ver⸗ 
Haan eines ſtädtiſchen Grnudſtücks in Reval au die 
uſſiſche Geſellſchaft zur Fabrikation von Geſchoſſen 
und Militärmaterial beſprochen, die Beſchlußfaſſung 
kber bis zum Eintreffen weiterer Berichte des Marines 
iniſters aufgefchoben. Ferner billigte der Miniſterrat 
le Vorſchläge des Miuiſters des Innern betreffs der 
eilnahme der Kreiſe Nikolsk⸗uUſſurisk, Iman und Ol⸗ 
inst des Küſtengeblets an den Reichsdumawahlen und 
ttreffs der Einführung einer Kommunalverwaltung in 
ber Stadt Dmitrowsk, im Gouvernement Orel. Auch 
115 Vorſchlag des Kriegsminſſters, die Irkutsker Vor⸗ 
ereitungsſchule in ein Kadettenkorps für 500 interne 
Zöglinge umzuwandeln, wurde gebi igt 
Dem Verkehrsminiſterſum n 
kat, die Ausgabe von 18,750 Nö 
der interefftertem Grundbeſcher org 
zungsunterſuchung des Grundstücks fü 9 ou 
15 Strecke Petersburg Hittola von Petersburg bis 
atſuli und die Ansardeitung eines Projekts der Sta⸗ 
tion Petersburg.—Ochta zu dem Banukapital für die 
Berbindungsſtrecke der finnländiſchen und der enſſiſchen 
Hahn zu rechnen. Ferner billigte der Miniſterrat den 
Antrag des fiunländiſchen Senats, der Familie des er- 
Mordeten Präfidenten des Aboer Hofgerichts Heirikanta 
dus finnländiſchen Staats mitteln eine außerordentliche 


Sahreöpenfion von 18,000 finniſchen Mark zu ge⸗ 
währen. 

— Der Metropolit der Römiſch⸗ 
lathofifchen Kirchen im Ru ffi⸗ 


chen Reich Mſgr. Or. V. Kluczyu sk! 
terte am 19. Juli 1. Auguſt feinen Namenstag. In 
inlaß deſſen waren ſchon, wie das bei den katholiſchen 
Geiſtlichen üblich, am Vorabend beim Oberhirten die 
10 Geiſtlichkeit, die Beamten des Generalkonfiſtoriums, 
ſitglieder des Domkapitels und det Kollegiums erſchie⸗ 
zen, um ihm Glückwünſche darzubringen. Am anderen 
Tage wurde vom Suffragan⸗Biſchof Dr. Cieplak in 
der Prokathedral⸗Kirche eine feierliche Meſſe abgehalten, 
welcher der Metropolit Biſchof Deniſewiez, der St. 
Petersburger Dekan Budkiewicz, der Pfarrer der reichs⸗ 
deutſchen Gemeinde K. v. Teſſen, der Vertreter der 
ruſſiſch⸗katholiſchen Gemeinde Sjertfheninow und an⸗ 
dere Geiſtliche, ſowie Beamte des dem Oberhirten un⸗ 
terſtellten Reſſorts beiwohnten. Das Hochamt ſchloß 
mit dem Tedeum, welches wie auch die Meſſe von 
Gruber, von dem Kirchenchor unter der Leitung des 
Herrn M. Gorzelniafki vorgetragen wurde. Nach der 
Kirchlichen Feier fand beim Metropoliten ein Feſteſſen 
ſtatt. Demnächſt verläßt Mſgr. Kluczynski die Refi⸗ 
Yenz, um eine Viſttation der Kirchen im der Diözefe 
Minsk vorzunehmen. 
— Zum Krach der Ruſſiſchen In⸗ 
duſtriebank teilen die Blätter mit, daß am 
18,/31. Juli in Auweſenheit der Gläubiger und des 


zu beraten. 


Lauten dieſe Auskünfte für das Bankhaus 
ungünſtig, ſo wird wahrſcheinlich die Inſolvenzerklä⸗ 
rung erfolgen. Auf Grund der Beſtimmungen der 
Kreditkanzlei kann die Inſolvenzerklärung in den Fällen 


Mond⸗-Nufgang 10 U. 18 M. etfolgen, wo ein Bankhaus die Zahlungen einftellt, 


— Die Arbeiter der Petersbur⸗ 
ger Krons⸗Korken fabrik petitionierten beim 
Direktor der Akziſeverwaltung um Verbeſſerung ihrer 
Lage. — Der Streik der Bauarbeiter beim Ban des 
Elevators unter Leitung des Ingenieurs Kwila iſt be⸗ 
endet. — Auf dem mechaniſchen Hüttenwerk von 
Rußwurm wird der Streik fortgeſetzt. 


Zur Lag 


Konſtantinopel, 5. Auguſt. (Spez.) 

In der geſtern in der Kammer eingebrachten jung⸗ 
türkiſchen Interpellation an den Kriesminiſter heißt es 
u. a., er habe in der Nacht der Bildung des neuen 
Kabinetts Offiziere der Liga auf die Pforte geladen, 
fie dort bewirtet und fie fodann dem Wachtkommando 
in Stambul zugeteilt, Der Miniſter habe ferner die 
Offiziere, die in Erfüllung ihrer Pflicht den Offizier, 
der im Haufe des Kammerpräſidenten den Drohbrief 
zurückgelaſſen hatte, ausfindig machen wollten, entlaſſen. 
Außerdem wird angeführt, daß Offiziere, die aus Mo⸗ 
naſtir deſertjerten, nach Ko nſtantinopel geſchickt worden 
ſeien, wo ſie ungehindert in den Straßen der Stadt 
909 ſogar in den Wandelgängen der Kammer ſpazieren 
gehen. 

Konſtantinopel, 5. Auguſt. Wie verlanfet, 
hat der Miniſterrat den türkiſch⸗bulgariſchen Bahnan⸗ 
ſchluß über Kumanowo und Küſtendil genehmigt. 

Kouſtantinopel, 5. Auguſt. Der Obmann 
der Catete liberal Heireddin iſt zum Muteſſarif von 


Ipek e 

tantinopef, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In 
der türkiſchen Kammer kam es geſtern zu ſtürmiſchen 
Szenen. Der geweſene jungtürkiſche Miniſter Haladſchian, 
ein Armenier, geriet mit dem Albaneſen Sureya in 
einen Wortwechſel, des in eine wüſte Schimpferei aus⸗ 
artete, Sureya wurde von der Kammer eine Rüge nude 
geſprochen. Die Kammer beſchloß hierauf, über den 
Antrag Haladſchian, den Kriegsminiſter aufzufordern, 
fofort vor der Kammer Rede und Antwort zu ſtehen, 
weshalb er nicht gegen die „rettenden Offiziere“, die 
das bekaunte Ultimatum an die Kammer geſtellt haben, 
das Geſetz angewendet habe, zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen. Das aniſche Blatt „Hak“ ſchreibt? Auch 
wenn die Anflöſung der Kammer in der geſetzlichen 
Form erfolge, ſei doch erwieſen, daß ſie von den Alba⸗ 
neſen und der Militärliga erzwungen iſt. Die Gerüchte, 
daß die der Militärliga angehörenden Offiziere bei 
Kiathane eine Verſammlung abgehalten haben, um 
eine Beſchleunigung der Auflöſung der Kammer zu 


e in 


der Türkei. 


verlangen, werdeu dementiert. Wohl aber haben ſich 


80 Offiziere, welche Gegner der Liga ſind, auf dem 
Freiheitsberge, nicht weit von Pera, verſammelt, um 
gegen die Liga zugunſten der Kammer zu demon⸗ 
ſtrieren. 


Was geſchieht mit den Inſeln im ägäiſchen 
Meere? 

Wien, 4, Auguſt.(Preß⸗Tel.) Eine maßgebende 
Perſönlichteit ſagte dem römiſchen Korreſpondenzen der 
Neuen Freien Preſſe: Die Frage, welches Schickſal 
die von den Italienern im ügäiſchen Meere beſetzten 
Inſeln erwartet, rechtfectig durchaus kein Weltereignis. 
Italien werde den Großmächten nichts zumuten, was 
das Gleichgewicht der Mächte im Mittelmeer erſchüttern 
könnte. Ueber die mit der Beſetzung der Inſeln zu⸗ 


Be 
ſammenhängenden finanziellen Fragen wird ſich Italien 
unmittelbar mit der Türkei enseinanderichen. 


Streikkrawalle 
in Junshruck. 


Innsbruck, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Hier kam es geſtern in ſpäter Abendſtunde 
großen Streiffrawallen, die ihre Urſache 
mehreren Wochen andauernden Tiſchlerſtreik hatten. 
Die Arbeitgeber verhielten ſich den Lohnforderungen 
gegenüber ablehnend und hatten ſich Erſatz, zumeiſt aus 
Hamburg, verſchrieben. Als nun geſtern abend wieder 
(Arbeitswillige aus Deutſchland ankamen, brach die 
Menge, die aus vielen Hunderten von Arbeitern be⸗ 
fand, in Pfui⸗ und Abzugsrufen aus. Die Menſchen⸗ 
menge drängte gegen eine ſchmale Gaſſe am Bahnhof, 
die von der Polizei freigehalten wurde, und plötzlich 
ging ein wahrer Steinhagel auf die Arbeitswilligen 
nieder. Die Polizei mußte wiederholt blank ziehen. 
Viele Perſonen wurden verletzt und zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Für die nächſten Tage wird 
eine Wiederholurg der Streikunruhen erwartet. Zur 
Vergrößerung der Unruhen trägt auch viel die Auf⸗ 
forderung der Innsbrucker Volkszeitang bei, die Arbeits⸗ 
willigen „entſprechend zu empfangen.“ 

Salzburg, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Ge⸗ 
rüchte über das Ausſcheiden des Erzherzogs Joſef 
Ferdinand ans der Lifte der aktiven Offiziere der öſter⸗ 
reichiſchungariſchen Armee beſtätigen ſich. Erzherzog 
Joſef Ferdinand iſt Feldmarſchall⸗Leutnant und Kom⸗ 
mandant der 3. Diviſion in Linz. Ein Zuſammenhang 
zwiſchen dem Ausſcheiden der Erzherzoge Franz 
Salvator, Eugen und Joſef Ferdinand wird in Abrede 
geſtellt. 


mer zur 
Fran öſiſche Nervoſität. 
Paris, 5. Auguſt. (Spez.) 

Bezeichnend für die Nervoſität der Franzoſen iſt 
ein Artikel des „Matin“, den dieſes Blatt in feiner 
heutigen Morgenausgabe veröffentlicht und der ſich mit 
den ſetzt vor der Tür ſtehenden großen franzöſiſchen 
Manövern befaßt. Das Blatt ſchreibt: Die Ma⸗ 
udver, die jetzt im Oſten des Landes beginnen, haben 
zur Folge, daß eine ganze Anzahl Garniſonen von 
Truppen entblößt werden. Dieſe Tatſache hat unter 
der Bevblkerung des Oſtens eine gewiſſe Erregung her» 
4 und man weiſt darauf hin, daß während der 

möver die Grenze fait völlig ungeſchützt ſei. Dieſe 
Unruhe iſt überflüſſig, denn in dieſem Jahre wird die 
39, Infanteriedivifior während der Monate Auguſt und 
September in Toul bleiben, auch die Feſtungsregimenter 
werden ihre Standorte nicht verlaſſen. Im übrigen 
iſt darauf zu verweiſen, daß ſich die Situation in 
dieſer Beziehung gegenüber den Vorfahren weſentlich 
gebeſſert hat. 

Nom, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der ruſſiſche 
Botſchafter Krupenski wurde von der Trihuna über das 
franzöſiſche Flottenabkommen befragt. Er weigerte 
ſich, feine Anſchauungen über die Konvention als Bot⸗ 
ſchafter abzugeben, ſagte aber perſönlich, er glaube, daß 
die Konvention nur ein formeller Akt ſei, der den 
Bündnisvertrag vervollſtändige, ohne ihn zu ändern. 
Ich kann indeſſen“, fügte er bei, „etwas erklären. 
Welches auch immer das neue Abkommen ſei, wenn es 
die Intereſſen Italiens betreffen ſollte, fo werden dieſe 
Intereſſen von Rußland mit der lebhafteſten Freund⸗ 
ſchaft und Sympathie berückſichtigt werden. Rußland 
iſt begeiſtert für Italien. Wir find fehr italieniſch an 
der Newa.“ 


zu 


Neue Unruhen in Marokko. 


Tanger, 5. Auguſt. (Spez.) 

Aus Fez wird gemeldet, daß infolge beunruhigen⸗ 
der Nachrichten, die aus dem Nordoſten eintrafen, eine 
ſtarke Kolonne unter dem Befehl des Generals Gouraud 
nach dem Aufſtandsgebiet aufgebrochen iſt. Die Abtei⸗ 
lung ſetzt ſich aus 19 Kompagnieen Jufanterie, vier 
Batterien Artillerie und 3 Schwadronen Kavallerie zu⸗ 
ſammen. Die Rebellen ſollen es verſtanden haben, 
große Maſſen on Kriegern zuſammenzuziehen. Eine 
franzöſiſchen Kolonne wurde bei einem Uebergang über 
das trockene Thal eines Fluſſes von Berbern angegrif⸗ 
fen, es gelang jedoch der Begleit maunſchaft, die An⸗ 
greifer zurückzuſchlagen. 1 


die Nachricht eingetroffen, daß es bisher nicht gelungen 
iſt, die Leiche des vor einigen Wochen verſchwundenen 
Deutſchen Wolfgang Opitz aufzufinden. Dagegen haben 
die franzöſiſchen Behörden in einem in der Nähe von 
Marrakeſch gelegenen Dorfe, das ausſchließlich von 
Negern bewohnt ift, eine aufſehenerregende Entdeckung 
gemacht. Als ſie dort Nachforſchungen nach dem Ver⸗ 
bleib Opitz anſtellten, entdeckten ſie in einer verfallenen 
ütte die Leichen von 19 Berber n, die vor 
längerer Zeit bereits ermordet und beraubt zu ſein 
ſcheinen. Die franzöſiſchen Behörden haben eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet und 
Einwohner des Dorfes verhaftet. 
Paris, 5. Auguſt. (Spez.) General Liautey 
hatte in Rabat eine längere Unterredung mit Mulay 
Hafid, in deren Verlauf der Sultan abermals ſeinem 
feſten Eutſchluß Ausdruck gab, auf den Thron zu ver⸗ 
zichten. Der Sultan zeigte eine ganze merkwürdige 
Eile in der Ausführung ferner Neife nach Paris, doch 
ſcheint es, als wenn er eben ſo gern nach Mekka oder 
Kairo reiſen würde. Es geht daraus jedoch hervor, 
daß er nichts ſehnlicher wünſcht als fo ſchnell als mög⸗ 
lich fein Land verlaſſen zu können und Frankreich daher 
wohl oder übel auf ſeine Mithilfe in Marokko verzich⸗ 
ten muß. Nachfolger Mulan Hafids auf den Thron 
dürfte vorauſichtlich fein Bruder werden, doch dürften 
genauere Beſtimmungen erſt getroffen werden, wenn 


in dem ſeit 


Tanger, 5. August. (Spez.) Aus Marrakeſch iſt 


eine Anzahl der 


| General Liautey im September nach Paris zurückge⸗ 
kehrt iſt. 


Zur Finanzkalamitüt 
Perſien. 


Teheran, 5. Auguſt. (Spez.) 

Auf engliſches Drängen hin reiſt der neue Gou⸗ 
verneur von Farſiſtan, Mokhber⸗es⸗Sultaneh, heute auf 
feinen Poſten nach Schiras ab, um dem dringenden 
Geldmangel abzuhelfen. Auch die belgiſchen Finanz⸗ 
beamten faſt aller Provinzen find aba Die Eitte 
treibung der Steuern begegnet Schwierigkeiten. Auf 
die zu gewährende große Anleihe wurde eine weitere 
Million Vorſchuß gezahlt. England macht die Anleihe 
abhängig von der Genehmigung durch das Parlament. 
Die Regierung hat daher eine Kommiſſion vor 12 
Mitgliedern, meiſt ehemaligen Parlamentarxieru,, er⸗ 
nannt, zwecks Ausarbeitung eines neuen Wahlgeſetzes. 
Die Wahlen ſollen wieder indirekt nach Ständen vor⸗ 
genommen werden. 

Für die Rückkehr des früheren Schahs 
Ali wird ſtark agitiert. 


Moha med 


Wie Reinhardt Ritter der 


Ehrenlegion wurde. 


Par is, 5. Auguſt. 

Der „Figaro“ veröffentlicht heute einen Brief des 
bekannten Theaterdirektors Andre Antoino, in weichem 
dieſer Folgendes mitteilt: „Gelegentlich des Bauketts, 
das wir zu Ehren des Direktors des Deutſchen Thea⸗ 
ters Profeſſor Max Reinhardt aus Berlin veranſtalte⸗ 
ten, kam mir der Gedanke im Miniſterium des Innern 
anzuregen, ob es nicht angezeigt wäre, Max Reinhardt 
zum Ritter der Ehrenlegion zu ernennen. Ich ſagte 
damals zum Miniſterpräſidenten Poincare, eine ſolthe 
Auszeichnung des verdienten deutſchen Theaterdirektor 
ſei eine geeignete Antwort auf die zahlreichen Liebens⸗ 
würdigkeiten, die der deutſche Kaifer gerade franzöſi⸗ 
ſchen Künſtlern erwieſen habe. Daraufhin ſei denn 
auch Reinhardt zum Ritter der Ehrenlegion ernannt 
worden. 


Großer Juwelen⸗Diebſtahl. 


Madrid, 5. Auguſt. 

Ein Teil der Juwelen der früheren Königin 
Maria Pia von Portugal im Werte von 300,000 
Mark ſind in einem Hotel in Liſſabon dem Spanier 
Joſe Cruz, der die Juwelen im Auftrage der Bank 
von Portugal zu verſteigern hatte, geſtohlen worden. 
Die Verſteigerung hatte bis jetzt bereits ca. 1 Million 
Mark erbracht. Von den noch nicht verſteigerten Ju⸗ 
welen find folgende geſtohlen worden: Ein Diadem 
aus Diamanten im Werte von 240,000 Mark und 
ein Armband mit 2 koſtbaren Diamanten und Perlen 
im Werte von 120,000 Mark. Der Verdacht, den 
Diebſtahl begangen zu haben, iſt auf eine junge Frau 
gefallen, die in demſelben Hotel, wie der Spanier, 
Wohnung genommen hatte. Man vermutet, daß die 
Frau mit den geſtohlenen Juwelen nach Vigo gafahren 
iſt, um ſich von dort nach Amerika einzuſchiffen. Alle 
Hafen⸗Behörden ſind telegraphiſch von dem Diebſtahl 
in Kenntnis geſetzt worden, 
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Der Sommer und ſeine Krankheiten. 
Von einem Arzt. 
Des Sommers ſtrahlende Majeftät führt nicht 
ſelten in ſeinem Gefolge einige dunkle unerwünſchte 
Geſtalten mit. Die moderne Medizin iſt zwar dieſen 


Geſellen hart an den Leib gerückt, und die großez 
gefürchtete Rolle, die fie vor noch nicht all⸗ 
zulanger Zeit ſpielten, iſt wohl für die kulti⸗ 


vierte Welt auf immer vorbei, gleichwohl kammen noch 
in jedem Sommer Erkrankungen an Typhus, ſelbſt an 
Cholera vor, die Sommerdiarrhöen der uglinge for⸗ 
dern noch immer ungezählte Opfer. Nicht felten lieſt 
man auch von Fällen von Hitzſchlag und Sonnenſtich, 
unter denen beſonders das Militär zu leiden hat. Wir 
wollen nun die wichtigſten dieſer Sommergefahren 
Revue paſſieren laſſen und überlegen, wie wir uns am 
beſten die ungebetenen Güfte vom Leibe halten können. 

Der menſchliche Organismus it durch verſchiedene 
Einrichtungen in den Stand geſetzt, ſich den extremſten 
Temperaturgraden anzupaſſen. Nanſen erzählt uns, 
daß 50 0 Kälte für ihn kein Ereignis mehr war, 
ja daß er und feine, Leute ſich dabet ganz wohl fühlten. 
Der Wüſtenreiſende muß mit Temperaturen von 500 0 
Hitze rechnen. Ich ſelbſt habe am Toten Meere 54 0 
im Schatten abgeleſen. Die daſelbft wohnenden Beduinen 
ſind mit dieſer Temperatur wohlvertraut. Denn die 
koloſſale Depreſſion — das Tate Meer liegt bekanntlich 
400 Meter unter dem Spiegel des Weltmeeres — wirkt 
förmlich wie eine Sammellinſe für die Sonnenſtrahlen. 
Freilich darf man dem Anpaſſungsbeſtreben des Körpers 
durch unpaſſende Kleidung und unzweckmäßige Lobens⸗ 
weiſe nicht in den Weg treten. Werfen wir einmal 
einen Blick in den Wärmehnushalt des Körpers! Der 
Organismus benötigt zur Erhaltung der Eigenwärme 
und zur Muskelarbeit fortwährend Zufuhr von Wärme. 
Dies geſchieht einzig und allein durch die zugeführte 
Nahrung, bei deren Verbrennung im Körper Wärme 
frei wird. Die wichtigſte Wärmequelle der Nahrung iſt 
das Eiweiß, das Fleiſch. Der Ueberſchuß an Wärme 
wird durch die Haut und nur zum kleineren Teil durch 
die Lunge abgegeben, obwohl deren Oberfläche hunderte 
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mal fo groß iſt als die der Haut. Dieſe vollzieht ihre 
regulatoriſche Tätigkeit auf dem Wege der Berdunſtung 
und der direkten Wärmeabgabe durch Leitung und 
Strahlung. Wenn man alfo im Sommer, wo der Be⸗ 
darf an Nahrungswärme begreiflicherweiſe herabgeſetzt 
iſt, durch reichlichen Fleiſch⸗ und Alkoholgenuß den 
Körper überhitzt und durch dunkle, enganliegende 
Kleidung, durch hohe, ſteife Kragen und Mieder und 
andere ſolche nützliche Erfindungen dafür ſorgt, daß die 
Wärmeabgabe dem Körper möglichſt erſchwert wird, ſo 
kaun es leicht zur Wärmeſtauung, Hyperthermie kommen. 
Und von da iſt zum Hitzſchlag nur ein Schritt. Ueber 
das phyftologlſche Zuftandefommen dieſer Erkrankung 
find wir freilich noch im unklaren. Man hat an eine 
Ausdehnung des Gasgehaltes des Blutes oder an eine 
Gerinnung des Eiweißes der Herzmuskelfaſern, an 
Bildung von Giften im Blut gedacht. Heute nimmt 
man an, daß es zum maſſenhaften Untergang von roten 
Blutkörperchen kommt und zum Uebergang ihres Farb⸗ 
ſtoffes in das Serum. Wahrſcheinlich wirken alle dieſe 
Momente zſammen. 

Die erſten Erſcheinungen des Hitzſchlages ſind eine 
gewiſſe Abgeſtumpftheit, die Geſichtszüge find verzerrt 
und gedunſen, Kopfſchmerzen, Schwindel ſtellen ſich ein, 
der Puls wird klein und fliegend und plötzlich kommt 
es zu Krämpfen, Erbrechen und Ohnmacht. Worin be⸗ 
ſteht nun die erſte rationelle Hilfe? Man ſorgt für 
Schatten, entfernt die beengenden Kleidungsſtücke und 
floͤßt vorſichtigt kaltes Waſſer, aber ja keinen Alkohol 
ein. Kalte Umſchläge und laue Waſchungen des Körpers 
find von Vorteil. Wenn der Patient zu ſich kommt, 
iſt reichliche Flüſſigkeitszufuhr angezeigt, wodurch es 
zur Durchſpülung der Nieren und Entfernung. der Glft⸗ 
ſtoffe aus dem Körper kommt. Der raſch herbeigeholte 
Arzt wird zu dieſem Zweck auch zu Salzwaſſerklysmen, 


bei andauernder Bewußtloſigkeit zu Aether⸗ oder 
Koffelninjektionen greifen. 
Der Hitzſchlag kann aber trotz aller Hilfe un⸗ 


mittelbar zum Tode führen. Nicht ſelten kommt es auch 
im Anſchluß an einen Hitzſchlag zum Wiederaufflackern 
latenter, anſcheinend ſchon überwundener Infektions⸗ 
krankheiten, zum Beiſpiel der Tuberkuloſe; auch zu 
Herzfehlern und bei Alkoholikern ſelbſt zu Tobſuchts⸗ 
anfällen. Wir fehen, es iſt vernnüftiger, es gar nicht fo 
weit kommen zu laſſen. Alſo keine ſportlichen Rekord⸗ 
leiſtungen in der Hitze! Man trage luftige, helle 
Kleidung, die die Sonnenſtrahlen reflektiert und nicht 
abforbiert. Man ſei ſparſam im Fleiſchgenuß und noch 
mehr im Alkoholgenuß ! 

Viel ſeltener als der Hitzſchlag iſt in unſeren 
Gegenden der Sonnenſtich, der durch direkte Einwirkung 
der Sonnenſtrahlen auf den unbedeckten sa entfteht, 

Ganz befonderd haben unter der Erhöhung der 
Außentemperatur die Sänglinge zu leiden. In unſerer 
Zeit, wo die ſchöne Phraſe alles, das Leben des ein⸗ 
zelnen nur wenig gilt, wenn er nicht der begüterten 
Minderheit angehört, hält der Tod unter den Aller⸗ 
füngften alljährlich im Sommer furchtbare Ernte, und 
nur ab und zu dringen Vorſchläge zur Abhilfe an die 
Oeffentlichkeit, die aber bald wieder verhallen. Faft 
ein Viertel aller Säuglinge ſtirbt im erſteu Lebensjahr 
und zwei Drittel davon an Verdaunngsſtörungen, be⸗ 
ſonders an den gefürchteten Brechdurchfällen des 
Sommers. So rafft der Tod mehr Menſchen an 
dieſen Sommerkatarrhen dahin, wie an der verbreitetſten 
Jufektionskrankheit, der Tuberkuloſe. 

Der Hauptgrund der hohen Sommerſterblichkeit 
der Säuglinge liegt in der künſtlichen Ernährung, die 
nur allzuleicht zu ſchweren Darmerkrankungen führt. 
Jede Mutter ſollte beſonders im Sommer ihr Kind 
ſelbſt ſtillen und es vermeiden, das Kind in den heißen 
Sommermonaten zu entwöhnen. Freilich ſind es oft 
ſozlale Verhältniſſe oder Krankheiten der Mutter, die 
dieſe Forderung unmöglich machen. 

Auch bel den Erwachſenen kommt es in den 
Sommermonaten nicht ſelten zu infektibſen Erkran⸗ 
kungen des Magendarmtraktes, die freilich im allgemei⸗ 
nen bei weiterem nicht ſo arg verlaufen wie bei den 
Kindern. Strenge Diät, beſtehend aus Schleimſuppen 
mit höchſteng etwas Fleiſchbrühe, durch mehrere Tage 
gehalten, führt im Verein mit Opium⸗ oder Tannin⸗ 
Präparaten bald zur Geneſung. Gegen den Durſt 
follen dabei nur Tee und kleine Stückchen Eis ge⸗ 
nommen werden. Bei Säuglingen wird überhaupt nur 
Kamillentee gegeben. 

Schwerer verlaufen freilich die Darmerkrankungen, 
die durch Typhusbazillen bedingt find oder auf Botults⸗ 
mus zurückzuführen find. Unſere hygieniſchen Einrich⸗ 
tungen haben die Typhusepidemjen ſtark eingeſchränkt, 
gleichwohl gibt es noch Orte, ſelbſt Sommerfriſchen, 
wo die Erkrankungen eigentlich nicht aufhören und be⸗ 
ſonders Fremde ſtark befallen. Die Urſache ſolcher 
Typhusherde ift die große Zähigkeit der Sporen des 
Erregers, die oft jahrelang von anſcheinend ganz Ge⸗ 
ſunden umhergetragen und ſo verbreitet werden. Die 
Erkrankung verleiht eine ſehr langdauerde Immunität, 
daher können die Einheimiſchen, die Typhus ſchon 
durchgemacht haben, von den Bazillen ganz unbehelligt 
bleiben. 

Unter Botulismus verſteht man eine Vergiftung 
durch Genuß von Fleiſchwaren oder Würſten, die durch 
den Bacillus botulinus vergiftet find, Dabei kann 
das Fleiſch ganz gut ausſehen, den dieſer Erreger er⸗ 
zeugt keine Fäulnis. Doch ſind ſeine Gifte ſo wirkſam, 
daß es zu den ſchwerſten Vergiftungserſcheinungen, 
ſelbſt zu Maſſenvergiftungen kommen kann. Der Er⸗ 
reger hält ſich gern in blutreichen Würſten und in 
geräuchertem Schinken auf. Durch hohe Temperaturen 
wird er zerſtört, er kommt daher in friſchgekochten 
Nahrungsmitteln nicht vor. Durch ſorgfältige Aus⸗ 
wahl der Nahrung, peinliche Sauberkeit und hygieniſche 
Lebensweiſe kaun man dieſe infektiöſen Darmerkran⸗ 
kungen leicht vermeiden. 

Wohl manche der geduldigen Leſer, die unſeren Aus⸗ 
führungen bis jetzt gefolgt ſind, werden nur mit ge⸗ 
miſchten Gefühlen die verſchiedenen Krankheiten an 
ihrem Auge vorbeiziehen geſehen und die Gefahren 
kennen gelernt haben, die unſeren Körper an den 
heißen Tagen befallen können. Doch ift es gut, wenn 
man den Feind kennt. Die hygieniſche Lebensweiſe iſt 
eine wertwolle Waffe, denn die beſte Therapie liegt in 
der Prophylaxe. 


* Kongreß der Lehrer und Lehrerinnen 
der Clementarſchulen.“ Geſtern fand in den 
Räumlichkeiten des epangellſchen Lehrerſeminars an der 
Ewangielickaſtraße Nr. 11 unter dem Vorſitz des vom 
Anterrichtsnilniſterium speziell abkommandierten Direktors 
der Lehrer⸗Penſtonskaſſe Wirkl. Staatsrats M. D. 


Mut few eine außerordentliche Verſammlung der 
Lehrer und Lehrerinnen der Petrikauer und Kaliſcher 
Schuldirektionen ſtatt. Zu dieſer Verſammlung waren 
von auswärts über 200 Perſonen eingetroffen, ſo daß 
die Zahl der an der Verſammlung teilnehmenden 
Lehrer und Lehrerinnen zuſammen mit den Lodzer 
Lehrern ca. 250 betrug, unter denen ſich auch 10 Leh⸗ 
rerinnen befanden. Außerdem war aus Petrikau in Ver⸗ 
tretung des Direktors der Lodzer Schuldirektion Wirkl. 
Staatsrats Bieljaſew und des Inſpektors des Lodzer 
Schulrayons Schtſcheglow, die ſich beide auf Urlaub be⸗ 
finden, der Juſpektor des Petrikauer Schulrayons Kolle⸗ 
gienrat Chodiko w und aus Kaliſch der Inſpektor 
des Kaliſcher Schulrayons eingetroffen. Die Verſamm⸗ 
lung hatte den Zweck, einige Ungenauigkeiten des Sta⸗ 
tuts der Penſionskaſſe zu erläutern. — Der Vertreter 
der Fabriksſchulen, Oberlehrer der Fabriksſchule von 
Karl Steinert, Herr Wilhelm Dic ert, begrüßte den 
Direktor der Penſionskaſſe, Wirkl. Staatsrat W. D. 
Mutjew, mit einer Anſprache und erſtattete Bericht 
über die von ihm zuſammengefaßten Ungenauigkeiten, 
die aus dem Statut der Penſtonskaſſe hervorgehen. — 
Inbezug Punk 1 betreffend die Höchſtnorm des fak⸗ 
tiſchen Gehalts (ſo lauten die Statuten) erklärte Wirkl. 
Staatsrat Mutjew, daß die freiwilligen Mitglieder der 
Penfionskaſſe von ihrem faktifchen Gehalt an die Pen⸗ 
ſionskaſſe 12 Prozent zu entrichten haben, die obliga⸗ 
toriſchen Mitglieder dagegen nur 6 Prozent. In An⸗ 
betracht des Umſtandes jedoch, daß im Königreich 
Polen die Elementarſchulen keine Regierungsſchulen find, 
werden ſämtliche Lehrer und Lehrerinnen als freiwillige 
Mitglieder der Kaſſe betrachtet und ſind gehalten, 12 
Prozent von ihrem faktiſchen Gehalt an die Kaſſe zu 
entrichten. Unter Höchſtnorm des Gehalts iſt das tat⸗ 
ſächliche Honorar des Lehrers oder der Lehrerinnen zu 
verſtehen. — Punkt 3, betreffend die Länge der Dienſt⸗ 
zeit bei Ausſetzung der Penſion wurde dahin erläutert, 
daß eine Penſion bereits nach 15jähriger pädagogiſcher 
Tätigkeit ausgeſetzt werden kann. — Punkt 4 betreffend 
die Unterbrechung zwiſchen zwei Terminen, d. h. zwiſchen 
dem Termin des Austritts und dem Wiedereintritt in 
den Dienſt erläuterte Herr Mutſew dahin, daß die Un⸗ 
terbrechung der Dienſtzeit 5 Jahre nicht überſteigen 
darf. — Auf Punkt 5 betreffend die Nichtaufnahme der 
Lehrer der Kantoratsſchulen als Mitglieder der Perſions⸗ 
kaſſe erfolgte die Erläuterung daß die Kantoratsſchulen 
auf eine niedrigere Stufe als die Elementarſchulen 
ſtehen, aus welchem Grunde auch den Lehrern dieſer 
Schule die Aufnahme in die Kaſſe verweigert 
wurde. — Punkt 6 behandelt die Mitteilungen, 
die die Lehrer der Penſionskaſſe über ihre an die 
Reichs rentei entrichteten Beiträge zugehen laſſen müſſen. 
Bis fetzt waren die Mitglieder der „Kaffe 
gehalten, dieſe Mitteilungen der Hauptverwaltung der 
Kaſſe alle Monate einzuſenden. Nunmehr wurde er⸗ 
läutert, daß dieſe Mitteilungen nur 4 mal jährlich 
einzuſenden find, u. z. unter Beifügung einer Kopie 
der von der Reichsrentei ausgefolgten Quittung. — 
Jubezug auf Punkt 7 betreffend die Dokumente, die 
der Verwaltung beim Verlaſſen des Dienſtes zwecks 
Ausſetzung einer Penſion vorzuſtellen find erfolgte die 
Erläuterung, daß als derartige Dokumente die Taufe 
ſcheine und die Beſcheinigungen der vorgeſetzten Behör⸗ 
den über den Austritt aus dem Dienſte ſowie der Ein⸗ 
ſtellung der Auszahlung des Gehalts anzuſehep find, — 
Punkt 8 betreffend die Periode des Anwachſens der 
Kapitaljen auf perſönliche Rechnung der Mitglieder 
wurde dahin erläutert, daß dieſe Periode auf ein Jahr 
berechnet wird, d. h. die angewachſene Summe wird 
gemäß der Zahl der Teilnehmer ſedes Jahr berechnet 
und ſpäter zuſammen mit der Penſion ausgezahlt. — 
Punkt 9, der die Frage der Bildung eines Defizits 
infolge der Einſtellung oder nicht regelmäßiger Entrich⸗ 
tung der Zahlung der Mitgliedsbeiträge behandelt, wurde 
nunmehr dahingehend erläutert, daß die betreffenden 
Lehrer, falls fie wieder Mitglteder der Kaſſe werden 
wollen, dieſe Beträge nachzuzahlen haben. —Alle diefe 
Erläuterungen gab der Direktor der Penſionskaſſe 
Wirkl. Staatsrat W. D. Mutſew ab. Außer diefen 
obengenannten Fragen, die Herr W. Deckert ſtellte, 
richteten noch mehrere andere Lehrer an den Direktor 
der Penſionskaſſe verſchiedene Fragen, die dieſer gleich⸗ 
falls in liebenswürdigſter Weiſe beantwortete. — Um 3 
Uhr nachmittags wurde die Verſammlung vom Vor⸗ 
ſitzenden geſchloſſen, worauf ſich fait ſämtliche Anwe⸗ 
ſenden nach dem Ausſtellungspark begaben, wo ein Diner 
ſerviert war. Am Abend haben ſämtliche auswärtigen 
Lehrer und Lehrerinnen unſere Stadt bereits wieder 
verlaſſen. 

Vom Warſchauer Geldmarkt. Wie die 
„Gaz. Loſowan“ berichtet, wurde die Ruhe des War⸗ 
ſchauer Geldmarktes durch die Zahlungseinſtellung einer 
der füngſten Firmen geftört, obgleich dieſelbe ihre Tä⸗ 
tigkeit mit einem entſprechenden Kapital und nicht 
ohne Fachkenutniſſe aufnahm. Der Diskontſatz unter⸗ 
lag jedoch keiner Aenderung. Die Nachfrage nach gu⸗ 
ten Wechſeln überfteigt das Angebot. Wenn jedoch die 
Ausfuhrſaiſon unverzüglich einſetzen wird, jo wird 
auch der Zufluß von Wechſeln ein größerer ſein. Je⸗ 
doch iſt vor Ende des Monats eine Verteuerung des 
Geldes nicht wahrſcheinlich. Die Lage im iche iſt 
weiterhin ſchwankend; größere und kleiner Falliſſements 
hören nicht auf. 

Nekrolog. Nach nur achttägigem Krankenlager 
iſt geſtern Nachmittag um 3¼ Uhr der langjährige 
Oberälteſte der Lodzer Webermeiſter⸗Innung, Herr 
Fabrikant Joſel Lißner unerwartet aus dieſem 
Leben geſchieden. Der ſchwergeprüften Familie wird 
ullſeitig herzlichſtes Beileid gezollt werden, denn der 
Berewigte erfreute ſich dank feines ſtets freund⸗ 
chen Weſens in allen Kreiſen unſerer Stadt 
großer Sympathien und wird fein frühes Hinſcheiden 
aufrichtig betrauert werden. Für die Webermeiſter⸗ 
Junung bedeutet der Tod ihres Oberälteſten einen 
ſchweren Verluſt. 

Esperanto⸗Kongreß. Es find bald 25 
Jahre verfloſſen, ſeit Dr. Ludwig Samenhof aus War⸗ 
ſchau die Esperanto⸗Sprache erfunden hat. Um dieſes 
Feſt gebührend zu feiern, wird in Krakau am 10. 
Auguſt u. S. ein Kongreß einberufen, der eine Woche 
dauern wird. Ins Programm find auch verſchiedene 
Vorſtellungen und Vergnügungen aufgenommen. Zum 


Neue Lodzer Jellunz. 


Kongreß kommen Delegierte aus aller Herren Lände 
Europe, Amerika, Aſien und auch verſchiedene af; 
niſche Kolonien ſchicken ihre Vertreter. Auch Ruſſiſ 
Polen entſendet eine anſehnliche Zahl von Delegierten 
nach Krakau mit Dr. Samenhof ſelbſt an der Spi 

* Auszeichnung. Die hieſige 
kannte Firma der Kolo el⸗Warenbranche von Theodor 


Wagner wurde auf der Internationalen Ausſtellung in 
Nom 1912 mit der größten Auszeichnung „Grand 
Prix“ und Goldener Medaille für die beſten Sorten 
gebrannten Kaffees ausgezeichnet. 

Zur Meſſe in Niſbni⸗Nowgorod. 
Warſchauer Schuhfabrikanten haben in dieſem Jahr be⸗ 
deutend mehr Ware auf die Meſſe geſchickt, als im 
Vorjahre. Sie haben aber wie, der „Fraind“ berich⸗ 
tet, durchaus keinen Erfolg, denn die Warſchauer 
Schuhe ſind hauptſächlich für Stadtabnehmer berechnet, 
und die Fabriken ſorgen mehr für die Schönheit, als 
für die Dauerhaftigkeit ihrer Erzeugniſſe. Niſhni⸗ 
Nowgorod ift aber in erſter Reihe ein Platz für 
Baueruware. So kommt es, daß die Ausſichten der 
Fabrikanten keine beſonders guten find, 


Die 


Die lebhafte Stimmung auf der Meſſe machen 
ſich auch ſchon die Spitzbuben zunutze“ In dieſen Ta⸗ 
gen wurde der erſte bedeutende Diebſtahl entdeckt: an⸗ 
ſtatt Pelzwaren iſt eine Kiſte mit Matten und Steinen 
eingetroffen. Das Verbrechen ſcheint unterwegs began⸗ 
gen worden zu ſein, trotzdem die Plomben unverſehrt 
waren. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in der 
Zeit vom 29. Juli bis 5. Auguſt wie folgt dar: 
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wenn auch nur langſam, ſo iſt's doch ſchon zu merken. 
So zafch vorbei geht die ſchöne Zeit des Jahres! Wie 
lange wird es dauern, dann ift die Ferſenzeſt auch wie⸗ 
der vorbei, und ſobald dies der Fall, rechnet alle Melt 
ſchon mit dem Herbſt. Wenn die Wünſche von Mil 
lionen und Millionen auf den Lauf der Geſtirne irgend 
einen Einfluß hätten, dann würden wir es wohl fo 
einrichten, daß die Zeit von Mitte Mai bis Mitte Juli 
um das doppelte verlängert wird; wir wären um den 
Ausgleich keineswegs verlegen und könnten dafür bei⸗ 
ſpielsweiſe die zweite Hälfte vom Januar bis ein⸗ 
ſchlieſtlich der erften Hälfte des März ſt eichen. Aber 
das iſt uns ja nicht gegeben und wir müſſen uns wohl 
oder übel mit der Annahme zufriedengeben, daß es fo 
ganz richtig iſt. — Erſtaunlich iſt es, was die Natur 
in den wenigen Monaten leiſtet! In manchen Gegen⸗ 
den, wo ewiger Frühling herrſcht, reift keine Frucht, 
wie auf den Höhen von Equador und Peru; im Nor⸗ 
den und im oberen Rußland ift der Sommer beinahe 
um zwei Monate kürzer als bei uns, und doch wird 
Brotfrucht in großer Fülle geerntet; da erfolgt Wachs⸗ 
tum und Reife eben in viel beſchleunigterem Tempo 
als bei uns. — Merkwürdig iſt auch, daß wir ſtets 
dann die größte Glut haben, wenn die Sonne bereits 
Kehrt gemacht hat, denn wir wiſſen, daß ſie ſich ſchon 
auf dem Rückwege befindet, und dennoch heizt ſie uns 
beträchtlich mehr ein als vor vier Wochen, als ſie auf 
ihrer höchſten Höhe ſtand. Nun, wir erklären uns 
auch damit einverſtanden. —1.— 
Zeitiger Abend wird es nun Tag um Tag. 
Die nußbare Tageslänge nimmt im Auguſt um nahezu 
eine Stunde ab, denn während die Sonne am 1. 
Auguſt 7.45 untergeht, verſchwindet fie am Letzten des 


Monats ſchon um 6.47. Gleichzeitig geht ſie auch 
immer ſpäter auf, aber da diefer Vorgang auch am 
3. Auguſt ſich noch um 5.12 abſpielt, ſo macht uns 


das nicht gerade viel aus. Für den Abend jedoch muß 
die künſtliche Beleuchtung nun ſchon wie der in Ordnung 
gebracht werden. Da zeigt ſich denn, daß ſo manches 
nicht ganz richtig funktioniert, In die Lampen emp⸗ 
fiehl es ſich vor allem, einen friſchen Docht einzuziehen 
und alle Teile gut zu reinigen, deſto beſſer breunt fie 
dann, deſto heller leuchtet ſie und deſto ungefährlicher 
iſt fie auch. Gasbrenner find übrigens auch ſorgfältig 
zu reinigen von dem Staub, der ſich während der 
Ruhezeit hineingeſetzt hat. Im übrigen: ſolange man 
die Lampe nicht wirklich notwendig braucht, ſoll man 
ſie unbenutzt laſſen. Zur Arbeit iſt der Tag noch lang 
genug, und abends ſoll man ſich lieber etwas 
ergehen draußen oder doch vor der Tür 
friſche Luft ſchäpfen, was ſelbſtverſtändlich im Haus⸗ 
garten erſt recht geſchehen kann. 


Freigeſprochen. Wie wir in Nr. 145 der 
„N. L. Zig.“ vom 29. März d. J. mitteilten, meldete 
der Mitinhaber der Firma „Schmidt u. Sohn“, 


Panskaſtraße Nr. 98, der Polizei, daß ſeit 2 Jahren 
aus der Fabrik ſyſtematiſch Faire verſchwundet ſei, de⸗ 
ren Wert ſich auf 3000 Rbt, beziffere. Auf Grund 
der eingeleiteten Unterſuchung wurden damals die Ar⸗ 
beiterin Martha Weiß und eine gewiſſe Martha Grund⸗ 
mann, ſowie der Ladenbeſitzer Auguſt Flenke zur ge⸗ 
richtlichen Verantwortung gezogen, obwohl die Ange⸗ 
klagten behaupteten: erſtere, daß ſie das Recht beſaßen, 
Warenreſte mit nach Hauſe zu nehmen und letzterer 
daß er die Ware in dem Glauben, redlich erworbenes 
Gut vor ſich zu haben, kaufte. Wie wir nunmehr 
erfahren, fand dieſer Prozeß bereits am 10. Juli d. J. 


vor dem Friedensrichter des 3. Bezirks ſeinen Ab⸗ 
ſchluß und wurden alle drei Angeklagten von jeder 
Verantwortung freigeſprochen. Als Verteidiger fun⸗ 


gierte Rechtsanwalt Dzlen iakowski. 

3. Gefundene Dokumente. In der Kanzlei 
der Geheimpolizei befinden ſich nachſtehende, in den 
Briefkäſten vorgefundene Dokumeute, die von den recht⸗ 
mäßigen Beſitzern in Empfang genommen werden kön⸗ 
nen, u. zw. Wechſel: ausgeſtellt von Marianna Ko⸗ 
walczuk an die Ordre Peter und Balthaſar Walczak, 
ausgestellt von Adolf Hintz, Ignacy Wolek, Ur. Epſtein, 


T 


1;a@fa, verſchie 


dent Vrieſe, Viſitrakarten und Onittungen, ſowie nach⸗ 


Ar. 352. 


ſtehende Lombardquſttungen: aus dem Lombard an der 
Jachodniaſtr. Nr. 31. sub Nr. Nr. 253,415, 263,935, 
255,173, 264,347, 264,346, 264,357, 262,153, 
256,141, 265,444, 1216, 265,428, 245,590, 2 41, 
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264.331, 13,884, 250,103; aus dem Lombard au der 
Paſſage Meyer Nr. 11 sub Nr. Nr. 161,138, 
177,353, 176,017, 170,405, 177,241, 177,240, 


165,195 und 184,225 und aus dem Privatlombard 
von Wolchowicz und Sohn an der Polndniowaſtr. Nr. 
20 sub Nr. Nr. 138,415 131,538, 160,777, 126,470, 
15 6, 61,098, 136,491, 156.089, 
177,260, 168,355, 187,016, 175,889, 
204,916, 184,610, 188,404, 191,20 und 195,1 

Wiſſensdurſtige Spit buben. Au g 
gen Sonntag wurden drei Perſonen abgefaßt, 


welche 
dem Pavillon des Dr. Kummerſchen Sprachfuſtituts 


auf der Ausſtellung einen Beſuch abgeſtattet hatten, 
wobei ſie die dort ausgeſtellten Unterrichtsbücher und 
einige Ansſtattungsſtäcke mitgehen hießen. Um die 
Bücher vor Mitnahme zu ſchützen, waren dieſelben mit 
Schrauben befeſtigt worden; nichtsdeſto weniger riffet 
die Vandalen die Bücher ab, wurden jedoch gerade ab⸗ 
gefaßt, als ſie die Ausſtellung verlaſſen wollten. Ein 
Teil der geſtohlenen Gegenſtände wurde dabei zurücker⸗ 
halten, während ein weiterer Teil fehlt. Die Ange⸗ 
legenheit wird noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. 

3. Mä tſelbafter Ueberfall. Am Sonntag 
abend vernahm ein Agent der Geheimpolizei, der mit 
der Tramway von Konſtantynow nach Lodz zurückkehrte 
— Hilferufe. Um der Urſache dleſer Hilferufe auf 
den Grund zu gehen, ließ der Agent den Tram anhals 
ten, als plötzlich der Hilferufende aus dem Walde her⸗ 
vorgeſtürzt kam, verfolgt von einem anderen Mann, 
der ihn auf der Chanſſee einholte und mit einem 
Steine zu Boden ſchlug. Angeſichts deſſen richtete der 
Geheimagent ſeinen Revolver auf den Miſſetäter, nahm 
ihn feſt und brachte ihn zuſammen mit dem Ueberfal⸗ 
lenen, der eine Kopfwunde gufwies, nach dem 2. Po⸗ 
lizeibeziek und ſpäter nach der Geheimpolizei. Hier 
wurde folgendes feſtgeſtellt: Joſef Koſtrewa, wohnhaft 
an der Wochoduiaſtr. Nr. 20, überfiel den an der 
Wolborskaſtr. Nr. 12 wohnhaften Herſch Obrzans im 
Walde und begann ihn zu ſchlagen. Als ſich Obrzans 
feinen Händen entriß und zu fliehen bege an, eilte er 
ihm nach und verſetzte ihm, wie oben geschildert, eiten 
Schlag mit einem Stein, Koſtrewa weigert ſich, das 
Motiv zur Tat zu neunen. Er wurde hinter Schloß 
und Riegel gebracht und eine strenge Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. 

3. Verſuchter Straſſenraub. Als am Sonn⸗ 
gag abend, gegen 101/, Uhr, der im Hauſe Wulczauska⸗ 
Straße Nr. 95 wohnhafte Alfred Schiller aus dem 
Helenenhofe heimkehrte, wurde er an der Ecke der 
Srednia- und Widzewekaſtraße von einem jungen 
Manne angehalten, der ihn um Feuer erſuchte. Wäh⸗ 
rend nun Sch. den Bitten des Unbekan zen nachkam, 
fühlte er plötzlich eine fremde Hand in feiner Taſchen, 
was ihn veranlaßte, den Unbekannten am Kragen zu 
nehmen, um ihn der Polizei zu übergeben. In dieſem 
Moment verſetzte ihm aber der Unbekannte einen ders 
art heftigen Schlag ins Geſicht, daß er za ückprallte 
und den Dieb fahren ließ, worauf dieſer die Flulgt ers 
griff. Nunmehr begann Herr Sch. laut um Hilfe zu 
rufen und nahm gemeinſam mit den herheigeeilten Per⸗ 
ſonen die Verfolgung des Flüchtlings auf, der auh an 
der Ecke der Sredniaſtraße und des Neuen Ringes feſt⸗ 
genommen weden konnte. Ins Verhör genommen, er⸗ 
klärte der Verhaftete, der ſich als ein gewiſſer Frans 
igzek Golomb, 25 Jahre alt, eatpuppte, daßt er von 
einem Komplizen, einem gewiſſen Foſef Klobuſowskü, 
28 Jahre alt, mit dem zufammen er ſich einen Rauſch 
anlegte, überredet wurde, einen Diebſtahl anzuführen, 
um Geld zum weiteren Ankauf von Schnaps zu erlan⸗ 
gen. Golomb, der hinter Schloß und Rlegel gebracht 
wurde, iſt Deſerteur des in Nikolsk⸗Uſſuriſok garniſo⸗ 
nierenden 3. Schützen⸗Regimentz und wurde außerdem 
auch noch wegen einer Mefferftecherei, in deren Bora 
lauf er den 18jährigen Ferdinand Fornalskt verwun⸗ 
dele, ſeitens der Polizei geſucht. 

3. Auf feiſcher Tat. In die Wohnung 
eines gewiſſen Eduard Gerhard an der Alten Zärzewska⸗ 
ſtraße Nr. 146 ſchlich fich eine Diebin, packte Sachen 
im Werte von 102 Röbl. zuſammen und wollte ſich 
damit aus dem Staube machen, wurde jedoch. von den 
Stubennachbarn bemerkt und feſtgenom men. Sie erwics 
fih als die g4fährige Pauline Pawlak, die wegen’ 
ähnlicher Diebſtähle ſchon vielfach vorbeſtraft wurde. 

r, Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Haufe Nowomiejskaſtraße 28 ein ge⸗ 
wiſſer T. Wentel 18 Jahre alt, an der Lonkowaſtraße 
1 der 32jährige Stanislaw Kaminski, und vor dem 
Hauſe Sredniaſtraße 24 eine unbekannte Frau, ca. 41 
Jahre alt. allen Fällen erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

r. Schlägerel. Während einer geſtern abend 
an der Poludniowaſtraße 13 zwiſchen einigen Leuten 
ausgebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer G. Adan⸗ 
kin, 31 Jahre alt mit einem ſtumpfen Gegenſtande 
am Kopfe verletzt. Ein Arzt der Unfallſtation legte 
dem Verwundeten den erſten Verband au. 
| * Unfallſtatiſtik, Im Lauſe des geſtrigen Tages 
wurde der Rettungswagen zu nachſtegenden Unglücks⸗ 
fällen gerufen: Vor dem Haufe Przeudzalnianaſtraße 

40 warde die 70 jährige Greiſin Malgorzata 
Stawka von einem Wagen überfahren, am Körper er⸗ 
heblich verletzt und mußte nach ihrer an der Wlos⸗ 
lawskaſtraße befindlichen Wohnung gebracht werden; 

Hof 


0 
ö 
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auf dem Hofe des Hanfed Smugowaſtraße Nr. 11 
ſtürzte der 57jährige Brunnenarbeiter Ke yinierz Kapka 
in den Brunnen, trug eine Verrenkung des Rückgrats 
davon und mußte nach dem Fabrikshaspital an der 
Nawrotſtraße gebracht werden; an der Alten Ja⸗ 
rzewskaſtraße 98 ſtürzten die Maurer Michal Sperbetz 


hre alt, von 
ungen am 
Nr. 1 


33 Jahre und Frauciszek Keller, 41 
einem Gerüſt herab und beide trugen Ve 
ganzen örper davon; an der Kamiennaſtraß 
wurde die 19ſährige ellie Gold von einem heftigen 
Magenkrampf befallen und brach zuſaumen; an der 
i 54 wurde ein Tjähtine Knabe, na⸗ 
Wagen überfah⸗ 


r. 
der Unglücksfall: 
der Sjährige Sohn eines 


geſtern abend nachſtehen⸗ 
r zewskaſtraße 127 wurde 
Arbeiters, Boleslaw Rogowoki, 


Dinstag, den (24. Juli) 6 Anguſt 1912. 


von einem Pferde geſchlagen, wobei er am Kopfe ver⸗ 
letzt wurde. Die erſte Hilfe erteilte dem bedanernd- 
werten Knaben eln Arzt der Unfallſtatſon. 7 

z. Diebſtäble. Aus der Wohnung von Sieg⸗ 
mund Jauiszewski an der Dlugaſtraße Nr. 10 wurden 
0 RB. in barem Gelde und verſchiedene Sachen im 
Werte von 150 Röhl. geſtohlen. Des Diebſtahls ver⸗ 
dächtig wurde der 44 jährige Joſef Pietrzak verhaftet. 
Ein zweiter Diebſtahl wurde im Haufe Sredniaſtraße 
Nr. 1 verübt. Dort drangen Diebe in die Wohnung 
von Guſtav Staub und entwendeten verſchledene Sachen 
im Werte von 400 Rbl. Ferner wurden geſtohlen: 
aus der Wohnung von Icek Rubinſtein an der Brze⸗ 
zinskaſtraße Nr. 57 Kleidungsſtücke, Wäſche, 2 Leuchter, 
drei Ringe und verſchiedenes Tifchzeng im Werte von 
105 Rbl.; vom Boden des Hauſes Nowo⸗Cegielniana⸗ 
frage Nr. 33 der Frau Eſtſer Printz gehörige Wäſche 
im Werte von 25 Rbl.; vom Boden des Hanſes Za⸗ 
kontnaſtraße Nr. 13 23 Hühner im Werte von 
20 Rbl., die dem Geflügelhändler Stanislaw Plewinski 
gehörten ; aus der Wolnung von Heinrich Vogel an 
der Skierniewicka Nr. 6 verſchiedene Sachen im Werle 
von 60 Abl. 


Sport. 


Die Meiſterſchaften des Verbandes Ber⸗ 
Uner Athletilpereine. Berlin, 5. August. Auf 
dem Sportplatz des S. C. Charlottenburg fanden am 
Sonntag Nachmitia die Meiſterſchaften des Verbandes 
Berliner Athletitvereine ſtatt. Das gute Wetter und 
der gute Sport, der geboten wurde, hatten eine außer⸗ 
ordentlich hohe Beſucherzahl angelockt. In den Erfolg 
des Tages teilten ſich der „Berliner Sportklub“ und 
der „Sportklub Charlottenburg“. Rau ging als über⸗ 
legener Sieger dus den Konkurrenzen über 100 und 
200 Meter und dem 110 Meter Hürdenlauf hervor. 
Das Ereignis des Tages war der Kampf um die 
Meiſterſchaft im 400 Meter⸗Lauf, den Hermann in 51 
Sekunden nach hartem Kampf gegen den um Hands 
breite geſchlagenen Sieger des Vorfahres Lehmann von 
der Charlottenburger Turngemeinde gewinnen konnte. 
Im Stabhochſprung wurde Bober von der Turngemeinde 
Berlin mit 3 Meter 20 Sieger, während im Laufen 
über eine deulſche Meile Reichner Sportklub „Komet“ 
in der guten geit von 25 Minnten, 38,1 Sekunden 
die Meiſterſchaft gegen Krüger Sportklub „Marathon“, 
der 50 Meter zurück endete, an ſich reißen konnte. 
Blankenburg, der als Favorit geſtartet war, war dem 
ſcharfen Tempo zum Opfer gefallen und hatte nach 
2000 Metern aufgeben müſſen. 


Aus der Provinz. 


Ezenſtochau. Neues Verbrechen der 
„Reypolutſonären Rächer“, Am vergange⸗ 
nen Donnerſtag trieben die Hirten der dem Dorfe 
Olsztyn benachbarten Dörfer ihr Vieh auf eine Wieſe 
in der Nähe des auf dem Terrain des Dorfes Kreci⸗ 
zu befindlichen Waldes. Das Vieh drang immer tiefer 
in den Wald ein. Gegen Abend, als man ſchon das 
Vieh nach Haufe treiben wonte fing dasſelbe plötzlich an zu 
srüllen und, indem es einen Kreis bildete, ſtampfte es 
mit den Hufen auf den Boden. Die herbeſgeeilten Hir⸗ 
den fahen, daß das Vieh die Leiche eines Mannes ums 
ſtand. Die erſchrockenen Hirten liefen jus Dorf, von 
wo aus unverzüglich die Kreisverwaltung in Czen⸗ 
ſtochan von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt wurde. 
Balb darauf trafen guch die Kreisbehörden, der Un⸗ 
lerſuchungsrichter und der Kreisarzt ein. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß der durch 6 Browningſchüſſe u. 3. 4 in 
den Kopf, eine in den Hals und eine ins Herz, Ge⸗ 
tötete ſchon vollſtändig in Verweſung übergegangen iſt. 
Es war vollſtändig unmöglich, die Geſichtszüge zu er⸗ 
kennen, da dieſelben von den Würmern ſchon bis zur 
Unkenntlichkeit zerſtört waren. Die Haut auf dem Ge⸗ 
ſichte und den Händen löſte ſich derart vom Körper, 
daß fie den Eindruck eines Futterals machte. Bei dem 
Toten wurden keinerlei Dokumente oder Papiere vor⸗ 

efunden, wodurch feine Perſönlichkeit feſtgeſetzt werden 
lonnte. In einer Taſche des Toten wurde eine Brow⸗ 
ningpatrone gefunden. Der Ermordete war mit einem 
eleganten Anzuge und feiner Wäſche bekleidet. Erſt 
bei einer näheren Unterfuhung fand man am Anzuge 
eine Karte befeſtigt, die die Aufſchrift trug: „Von 
uns am 23. Juli dafür getötet, daß er uns nicht 
treu, ſond ern ein Feigling und Intrigant war.“ Da⸗ 
runter ein Siempel mit der Aufſchrift „Partei der re⸗ 
volutionären Rächer“. Wie man daraus ſchließen kann 
ſehörte der Ermordete der bekannten Banditenorgani⸗ 
In an und wurde von deren Mitgliedern ermordet, wie 
einerzeit Liſek. Mit Rückſicht darauf, daß die Perfüns 
lichkeit des Ermordeten nicht feſtgeſtellt werden kann, 
wurde nach der vorgenommenen Sektion die Beſtattung 
der Leiche angeordnet. So weit man aus der zurück⸗ 
gelaſſeuen Karte ſchließen kann, geſchan das Verbrechen 
am dritten Tage nach der Ermordung des Direktors 
Bojemski. Als die Behörden alle Hebel in Vewegung 
ſetzten, um die Mörder des Direktors feſtzunehmen, 
erſedigten dieſe ganz ruhig unter ſich perſönliche Ab⸗ 
rechnungen. 


Telegramme. 


P. Odeſſa, 5. Auguſt. Hier iſt eine Exkurſion 


Neue Tgozer Jertung. 


ſenheit Seiner Kaiferlihen Hoheit des Großfürſten 
Alexander Michailowitſch, des Prinzen von Oldenburg, 
des Herzogs von Leuchtenberg ſowie der Repräſentanten 
der ſtädtiſchen Behörden die feierliche Einweihung des 
Denkmal⸗Reliefs Peters des Großen ftatt. . 

Dünkirchen, 5. Auguſt. (P. T.⸗A.) Miniſter⸗ 
präſident Poincars begab ſich heute an Bord des 
„Conds“ der hierauf auch ſofort die Anker lichtete. 

P. Paris, 5. Auguft, Um 8 Uhr morgens fuhr 
Poincaree nach Dünkirchen, um ſich an Bord „Conde“ 
nach Petersburg zu begeben. 

London, 5. Auguſt. (P. T.⸗A.) Im Laufe von 
rund 50 Jahren waren nicht derart kalte Inlitage zu 
verzeichnen geweſen als in dieſem Jahre. 

Villavickoſa (Spanien). 5. Auguſt. (P. T.⸗A.) 
Nach einem Meeting der Anhänger des Prinzen Jaime 
von Bourbon kam es zu einem Zuſammenſtoß mit der 
Bevölkerung der Stadt, wobei 6 Perſonen verwundet 
wurden. Es wurden mehrere Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. 

P. Ipek, 5. Auguſt. Die Zuſammenſtöße an 
der montenegriniſchen Grenze danern fort. 

P. Katſchanik, 5. Auguſt. Nachdem auf dem 
hieſigen Baſar zwei Bomben geworfen worden waren, 
begann eine Metzelei unter den Chriſten, an der ſich 
auch die Gendarmen und das Militär beteiligten. Hier⸗ 
durch erklärt fich auch die große Zahl der Taten und 
Verwundeten. Die Stadt iſt von Militär umzingelt. 

P. Getinje, 5. Auguſt. In der Nähe der mon⸗ 
tenegriniſchen Grenze fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
Türken und Montenegrinern ſtatt, der bis zum Abend 
währte. Das neben Moikowatz gelegene Blockhaus der 
Türken wurde zerſtört. Die Montenegriner verloren 
13 Verwundete. Türkiſcherſeit? wurden 50 Mann 
getötet; die Zahl der Verwundeten iſt noch unbekannt. 

Kairo, 5. Auguſt. (P. T. -A.) Die ägyptiſche 
Regierung trat mit der italieniſchen Regierung in Ver⸗ 
handlungen zwecks Durchlaſſung eines Getreidetrans⸗ 
ports für die Pilger in Mekka durch das Rote Meer. 

Maſſaua, 5. Auguſt. (P. T. A.) Der Wert 
der während des Bombardements des türkiſchen Lagers 
am 27. Juli vernichteten Krie gsvorräte beträgt über 2½ 
Millionen Francs. 

Maſſaua, 5. August. (P. T.⸗A.) Während der 
Exploſion des Pulvermagazins wurden 23 Türken ge⸗ 
tötet. 


Großfeuer mit Menſchenopfern. 

Petersburg, 3. Auguſt. (P. T- A.) 
Gegen 3 Uhr nachmittags brach auf dem 
Holzplatze der Firma Liubiſchtſchew auf 
Petrowſki Oſtrow Feuer aus, das binnen 
kurzer Zeit auch die benachbarten Gebände 
ergriff. Eingeäſchert wurden die Holznie⸗ 
derlage, das Peter bäuschen, die Ka⸗ 
ſernen der Grenzwache, das Gebäude der 
Petersburger Abteilung der Vorſtadtgeſell⸗ 
ſchaf tund 8 Wohnbäufer, Die Geſamtflaͤche, 
auf der das Feuer wütete, iſt ca. 2 Deſſjatin 
groß. Ein Mädchen fand in den Flammen 
den Tod, wahrend 2 Männer erhebliche 
Brandwunden davontrugen. Gegen 10 Uhr 
abends gelang es das Feuer zu lokaliſieren. 
Der Schaden beläuft ſich auf 2 Millionen 
Rubel. 

Petersburg, 5. Auguſt. (P. T.⸗A.) Gegen 11 
Uhr abends brach im Haufe Nr. 29 an der Milllonen⸗ 
Straße, in dem ſich das Reſerve⸗Palais J. K. H. der 
Großfürſtin Maria Pawlowna befindet, Feuer aus. Da 
ſämtliche Feuerwehr⸗Abteilungen noch auf dem Brand⸗ 
platze auf Petrowski Oſtrow tätig find, iſt bisher zur 
Unterdrückung dieſes Feuer nur eine Abteilung auf⸗ 
gebrochen. 

Niga, 5. Anguſt. (P. T.⸗A.) Durch eine Feuers⸗ 
brunſt wurde die Mafchinenabteilung, das Keſſelhaus 
und die Modelſchmiede der Fabrik Mantol eingeäſchert. 
Der Schaden beträgt ca. 150,000 Rbl. 

Zum Fernflug Berlin — Petersburg, 

P. Luga, 5. Auguſt. Der um 5 Uhr morgens 
in Pskow aufzeſtiegene Aviatiker Abramowitſch landete 
um 6 Uhr 27 Minuten infolge Motordefekts auf einem 
Sumpflande, 32 Werſt von Luga entfernt. Zur Her⸗ 
ausſchaffung des Aeroplans aus dem Sumpfe mußten 
Bauern herbeigernfen werden. 

Luga, 5. Auguſt. (P. T.⸗A.) Apiatiker Abra⸗ 
mowitſch, der um 7 Uhr 30 Min. abends im Dorfe 
Sapolſe aufſtieg, landete wohlbehalten um 7 Uhr 53 
Min. in Luga. Der Avfatiker wurde ſtürmiſch begrüßt 
und mit Blumen überſchüttet. Die Weiterfahrt nach 
Petersburg über Gatſchina wurde zwiſchen 3 und 8 Uhr 
morgens anberaumt. 


Unfall während eluer Schießübung. 

Lötzen, 5. Auguſt. (Spez.⸗Tel. d. „N. 
L. Z.“) Während einer Schießübung auf dem 
Truppenübungsplatze Arys explodierte ein 
Blindgänger, wobei ein Soldat getötet und 
drei Soldaten ſchwer verletzt wurden. 

Spionage 
Me tz, 5, Auguſt. (Spez.⸗Tel. d. „N. L. 


gon Lehrern und Zöglingen des geiſtlichen Seminars 
des ſerbiſchen Patriarchats in Karlowitz (Ungarn) ein⸗ 
getroffen. 

P. Odeſſa, 5. Auguſt. Ein Waggon der elek⸗ 
triſchen Straßenbahn überfuhr und tötete einen Fuß⸗ 
gänger. Die Menge warf den Waggon um und machte 
Anftalten, den Kondutenr und den Mafchiniften zu 
lynchen. Die Ordnung wurde wieder hergeſtellt. 

P. Wladikawkas, 5. Auguſt. Im hiefigen Be⸗ 
zirksgericht begann die Verhandlung des Prozeſſes in 
Sachen des Ueberſalls der Abreken auf den Direktor 
der Rentei. 

P. Sſumski Poſſad) 
dition einer ausländiſchrn 13 
Karelien aufgebrochen, um 
erzes zu unterſuchen, daß 
zit Woknawolotzk entdeckt worden iſt. 

u) P, Karlsbad, 5. Auguſt. Am 4. Auguſt, an 
dem Tage der zweihumdertjährigen Gedenkfeier der An⸗ 


5. Auguſt. Eine Expe⸗ 
Bergwerkgeſellſchaft iſt nach 

en Beſtand des Silberblei⸗ 
[= einigen Jahren im Be⸗ 


34) Hier wurden heute drei Militäcperfo- 
nen unter Spionageverdacht verhaftet. 
Spionage. 

P. Eckernförde, 5. Auguſt. Hier wurden 5 
Engländer, die der Spionage verdächtigt werden, feſt⸗ 
genommen. 

Der internationale Kongreſf gegen del 
Viviſektion. 

Zürich, 5. Auguſt. Heute beginnt im Zunft⸗ 
hauſe der 15. nationale Kongreß der Liga gegen die 
Viviſektion der Tiere. Es find Abgeordnete aller 
Herren Länder vertreten. Von deutſcher Seite nehmen 
Paſtor Behrend aus Berlin, Kü ohenheim 
Dr. Förſter⸗Berlin und Fräulein Behrend⸗Frankfurt 
a. M. an dem Kongreſſe teil. 


Beim Fortſchaffen geſtohlenen Gutes zu Tode 


De. 


weſſenheit Kaiſer Peters „des Graßen in Karlsbab, fand 
neben dem Eingange im die ruſſiſche Kirche in Anwe⸗ 


geſtürzt. 
Mainz, 5. Auguſt. Der bei der N ſchen 
terbrauerei in Mainz beſchäftiate Maſchuuſt Sch. 


hatte ſich im Laufe der letzten Zeit große Mengen 
Meſſing bei Seite geſchafft, die er in der vergangenen 
Nacht von einem Speicher der Brauerei auf die Straße 
hinablaſſen wollte. Als er damit beſchäftigt war, das 
Meffing, das an einem Seile hing, auf die Straße 
herunter zit laſſen, verlor Sch., der am Fenſter ftand, | 


das Gleichgewicht und ſtürzte mit dem Klumpen 
Meſſing aus dem 4. Stockwerk auf die Straßt, wo 


er tot blieb. Seine Helfershelfer ließen die Leiche und 
das geſtohlene Meſſing liegen und ergriffen die Flucht. 
Bis jetzt konnten fie noch nicht ermittelt werden. 


Jelsſturz. 

Innsbruck, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Vom weſt⸗ 
lichen Abhange der Seenſpitze im Weiterſteingebirge 
ſind am 2. Auguſt große Felsmaſſen unter donnerndem 
Getöfe und mit lawinenartiger Schnelligkeit abgeſtürzt. 
Die Menge der Felsmaſſen wird auf 1000 ebm ge⸗ 
ſchäzt. Ob Menſchen umgekommen find, konnte bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Die öſterreichiſchen Kaiſermanöver. 

Wien, 5. Anguft. (Preß⸗Tal.) Die diesjährigen 
großen Kaiſermanöver finden vom 8. bis 12. September 
in der Gegend von Bekes⸗Czaba⸗Seegedin⸗Temeswar⸗ 
Arat ſtatt. Der Kaiſer wird den Manövern fern 
bleiben. Die Leitung der Manöver liegt in den Hän⸗ 
den des Erzherzog⸗Thonfolgers Franz Ferdinand. 

Verhaftung eines Reichsgrafen. 

Wien, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Geſter n wurde 
hier Reichsgraf Johann Emanuel Maria Arz zu Voſegg 
verhaftet. Der Graf hatte unter der Vorſpiegelung, 
berechtigt zu fein, für die öſterreichiſche Heeresverwal⸗ 
tung Aeroplaue zu kaufen, Betrügereien verübt. Er 
hat auch in Deutſchland ſchon zwei längere Gefängnis: 
ſtrafen verbüßt. 


Die Dampfer fahren wieder. 

Le Havre, 4. August. (Preß⸗Tel.) Der franzö⸗ 
ſiſche Seelenteſtreik kaun nun als definitiv beendet an⸗ 
geſehen werden. Nach 54 tägiger Dauer liefen geſtern 


zum erſten Male wieder die drei transatlantiſchen 
Dampfer „Lorraine“, „Florida“ und Chicago“ fahr⸗ 


planmäßig aus. Die Lorraine hatte 600 Paſſagiere 
an Bord und eine große Anzahl Brieffäde und Ballen 
zu verladen. Alles vollzog ſich plangemäß. Für die 
weiteren Ankünfte von Dampfern iſt die gleiche Regel⸗ 
mäßigkeit geſichert. 


Der Spectator und die deutſche Flotte. 


London, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In ſeiner 
heutigen Nummer widmet der „Spectator® den Flotten⸗ 
bauten Englands einen ſehr intereſſanten Artikel. Er 
fordert darin die Auflegung einer Reichsanleihe, um 
England die Vermehrung feiner Flotte zu ermöglichen 
und ſeine ernſthaft bedrohte Ueberlegenheit auf dem 
Meere für alle Zukunft zu ſichern. In dem Artikel 
heißt es u. a.: Man muß Dentſchland begreiflich 
machen, daß es nur ſeine Zeit und ſein Geld verliert, 
wenn es mit uns in der Herrſchaft auf dem Meere 
konkurieren will. Alle feine Bemühungen in dieſer 
Richtung müſſen von den unſerigen überholt werden. 
Wir müſſen das dentſche Flottenbauprogramm nicht 
zaghaft ſondern mit kräftigen Schritten überholen. Das 
iſt es, was wir wollen. 
Interpellation Lord Beresford. 

London, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Am Dienstag 
wird Lord Beresford im Unterhauſe den Marineminiſter 
über eine Reihe wichtiger Fragen aus dem Bereiche der 
Flotten verwaltung interpellieren, In der Interpellation 
befindet ſich die Frage, ob bei den letzten Manövern an 
Bord der Reſerveſchlachtſchiffe ſich nur 50 bis 80 aktive 
Matroſen befunden haben, während der Reſt von 500 
Mann aus einberufenen Penſionären beſtanden habe, 
ſodaß an einen kriegstüchtigen Zuſtand nicht gedacht 
werden könne. 


100 engliſche Deputierte nach Canada? 


London, 5. Auguſt. Die von der unioniftifchen 
Preſſe aufgeſtellte viſte von Deputſerten, die im Spüt⸗ 
herbſt Canada mit den Miniftern einen Beſuch abſtat⸗ 
ten wollen, nimmt einen ziemlichen Umfang an. Bis 
jetzt liegen 48 verbindliche Unterſchriften vor, darunter 
ſolche der unioniſtiſchen, liberalen und Arbeiterpartei. 
Man glaubt, daß bis Mitte Auguſt 100 Namen zu⸗ 
ſammen gekommen ſind. 


Die Titanie⸗Kataſtrophe und die deutſchen 
Linien. 


London, 5. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die „Times“ 
erfährt von gut unterrichteter Seite, daß der Bericht 
von Lord Merſey über die Titanle⸗Kataſtrophe in 
deutſchen Schiffahrtskreiſen nicht befriedigt habe. Bee 
ſonders gelte das für die Behauptung des Lords, die 
Kataſtrophe ſei durch die Beibehaltung der erhöhten 
Geſchwindigkeit herbeigeführt worden. Die Kapitäne der 
großen deutſchen transatlantiſchen Linien ſtimmten alle 
darin überein, daß fie unter gleichen Umſtänden auch 
die Geſchwindigkeit nicht herabgeſetzt hätten. Bei klarem 
Wetter ſei es möglich, auf ſehr weite Entfernungen 
zu ſehen, und wenn Kapitän Smith etwas verabſäumt 
habe, ſei es die doppelte oder dreifache Beſetzung der 
Aus ſchau. 


Beſuch der Königin Mary in Deutſchland. 

London, 5. Auguſt. (Spez.) Königin Mary wird 
am 14. Auguſt zum Beſuche der Großherzogin von 
Mecklenburg Strelitz nach Deutſchland reiſen. Wie es 
heißt, wird der Pinz von Wales die Königin nicht bes 
gleiten, vielmehr wird an der Reiſe die Königin Mutter 
teilnehmen. Auf der Rückfahrt beabſichtigt die Königin, 


ſich auf ein oder zwei Tage in Berlin aufzu⸗ 
halten. 
Eine ſpaniſche Pulverfabrik in die Luft 
geflogen. 


Coruna, 5. Auguſt. In einer Pulverfabrik in 
der Nähe von Corcubion entftand geftern infolge Kurz⸗ 
ſchluſſes ein verhängnißvoller Brand, der mit reißender 
Schnelligkeit um ſich griff und das geſamte Pulverlager 
zur Exploſion brachte. Wirkung war furchtbar. 
Die ganze Fabrik mit ſämtlichen Nebengebäuden flog 
in die Luft. Die Detonation war bis in Corcub ion 
hörbar. Zahlreiche Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. 
Der Beſitzer und mehrere Arbeiter der Fabrik wurden 
ſchrecklich zugerichtet und mußte in hoffnungsloſem 

I} Krankenhaus gebracht werden. Ein 
2 r, der den Verſuch machte, den Strom der elek⸗ 
trſſchen veitung augznſchalten, kam dem Draht zu nahe 
und wurde auf der Stelle getötet. 


Die Abgeordneten gingen ſodann 


Nr. 358 
Ueberſchwemmung. 

Green (Schottland), 5. Auguſt. (P. T. . l.) 
Geſtern ging hier ein heftiger Gewitterregen, verbunden 
mit Sturm nieder. Anf den Straßen ſteht das Maſſer 
eg. 1 Fuß boch. Der Handel ſtuckt. Auf den Schiffs⸗ 
werften wurde die Arbeit eingeſtellt. Der Eiſenbahuinnel 
ift auf eine Strecke von 1 Meilen den eu der 
Schaden Hit bedeutend. 

Auflöſung des türkiſchen Parlaments. 

Konſtantinopel, 5. Augüͤſt. (P. T.⸗A.) Geſtern, 
um 1 Uhr 30 Min. nachmittags, verlas der Großweſir 
in Gegenwart von 10 Abgeordneten, die nicht dem Ko⸗ 
mitee angehören, den Ukas über die Auflöſung des 
Parlaments. Der Ukas wurde dem Präſtdenten der 
Kammer auf telegraphiſchem Wege mittgeteilt, worauf 
dieſer für heute vormittag 10 Uhr eine Extra⸗Sitzung 
der Kammer einberief und den Abgeordneten, ohne 
ihnen den Ükas mitzuteilen, vorſchlug, über die Lage 
zu beraten, die durch die Tätigkeit der Regierung infolge der 
geſtrigen Erläuterung des Senats geſchaffen wurde. Nach 
einigen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem früheren Mi⸗ 
niſter Talaat Bey und dem Abgeordneten Eſſad Paſcha, 
der behauptete, die Kammer habe aufgehört zu exiſtie⸗ 
ren, beſchimpfte der frühere Miniſter Dfawid Paſcha 
in einer zündenden Rede das Minifterfabinett und for⸗ 
derte die Abgeordneten auf mit ihrem eigenen Lehen 
die verletzte Konſtitution zu verteidigen und das Vor⸗ 
gehen des Kabinetts für ungeſetzlich zu erklären. Hier⸗ 
auf beſchloß die Kammer, dem Kabinett ihr Mißtranen 
auszuſprechen und die Sitzung sine dio zu vertagen. 
auseinander und der 
Präſident begab ſich nach dem Palais, um den Be⸗ 
ſchluß der Kammer mitzuteilen und die Bildung eines 
neuen Kabinetts in Vorſchlag zu bringen, 


Annabme des Stabl- und Wollzollgeſetzes. 
New⸗Nork, 5. Anguft. (Spez.) Das Stahlzoll⸗ 
und das Wollzoll⸗Geſetz wurden in beiden Häuſern des 
Parlaments angenommen. Tafts Freunde erklären jedoch, 
daß ein Veto bei ſämtlichen Zollgeſetzen mit Sicherheit 
zu erwarten ſei. 
— 
Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


St. Petersburg, den 5. August. 


Tendenz: Fonds stetig. 4% Staatsrente stel- 
gend Dividenden test, belebt. 2. 5% innere Staals- 
anleihe behauptet. 


Wechselkuta 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 


gestern heute 


Chock „ Lonſoen 
Wechselkurs „ Berlin. 
Check „ Berlin 
Wechselkurs „ Parls. 
Check „Paris. — 
Fonds. 
4% Staats rente 91% 91 
5% nnere Staatsanl. 1905 J. Em. 105% ] 105 ½% 
5% „ — 1000 IL. Em. 105% 106% 
35 2 7 100 105 105% 
4½% Russ. 1006 100% 100 ½ 
m 1 x 1008 104% 104% 
4½% Russ. Staatsanl. 1900 Ui 10% ö 100 1, 
4% Ptandbr, der Adels-Anrarbank 897,1 89% 
2% Pfandhr. der Adels-Agrarbank | 100'/,| 100/, 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 91 al 
50% 3 5 100 | 100 
5% Tunere Prämienanlelhe J. 1864 | 408 468 
= . f. 1886 3814| SSL, 
5 = 9 — lil. 314% 312 
3'/ Pfandbr. der Abelsagrarbank. 85% 854 
3¼ kons t. obi. Austausch g. 4¼ß 
Pfandbr ‚russ.gegens,Bod. Kr. 88 ½% 88 ¼ 
Aktien der Kommers- Banken. 
Asaw-Donsrhe Bank 578 577 
Wolga-Kamaer Bank. . 948 95 
Russ. Bank tür ausw. Handel.. 899 412 
Russisch-Chinesische Bang. « | —— | —.— 
St. Petersb. Internationale Bank 540 541 
* * Diskonto- u. Kreditb. 530',) 532 
N 55 Handelsbank. 27% 278 
Rigaer Kommerzbank “. | 260 262 
Unton-Bank . . = vn 282% 286 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften, 
Bakuer Naphta-Gesellschaft'. „ * | 758 757 
Kaspi-Gesallschafb t. . | 1915 | 1915 
Mantaschew. . oo oe * 512 525 
Gebr. Nobel (Pays) « =» » » + . [14700 14750 
Metallurgische Industrie-Ges, 
Prjansker Schlenen-Fabrik . . 205% 207 
Russische Gesellschaft Hartmann. 307 309 
Kolommasche Maschinen-Fabrik . 232 236 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . 305, 308 
Putilow-- Werke 196 ⅜ [ 190, 
Russſsch- Baltische Waggon- Fabrik 239 259 ¼ 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft 243 4⁰ 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 
und Stehl-Industrie . » . . « 155 155 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 317 317 
Gesellschaft „Dwigatel“ — 11¹ 110 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. | 343 | 346 
Malzew - Werke. 397 375 
Lena-Goldaktien. . . 2... | 80 855 
c Ausländische Börsen. 
Berlin, den 5. August. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.55 
Wechselkurs auf 8 Tage 7 
4% Russische Anleihe 1905 100 75 
4% Stastsrente 100 Rubel. 92.00 
Russische Kreditbilletts. 21645 
Privatdiskont. t. 3a 
Tendenz: ruhig, 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. [266 00 
5 „ „ Maximalpreis. 268.00 
4% Staatsrente 18999. #150 
4#/, Russische Anleihe 19099 —.— 
5% Zertifikate der Rente 1906, 
Privatdiskon tt 
Tendenz: fest. | 
London. 
5% Russische Anleihe 1906 —.— 
4% Neue Russische Anleihe 1909. = 
Tendenz; 


Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1906  . - 
4% Neue Russische Anleihe 1909, 
Wien. 

5% Russische Anleihe 1906. 1 


| 100%, 
9 


1104.80 


Dienstag, ven 124. Fuld 6. Auguſt 1912, 


auf eln Glas heissen Thee. Man verlanga selben überall. 


gegen Magenerkrankung, Cholera, Disseillerie Ist ein Gtäschen 
St. Raphasl- Wein 
\ 


Bestes Vorbsugnngsmittli 


\ 
Atelier für Damen- Toiletten 


-me Richter 


Petrikaner - Strasse J 200 im Hofe links, 


Anfertigung von jeder Art Damen- Toiletten, 

insbeſondere Sport- und Reit⸗Kleidern, 

Roftiimen, Jaquetts und Mänteln in elegan⸗ 
teſter Weiſe nach 


Pariser und Wiener Schnitt, 


Reichhaltiges Lager von echten Schweizer Stik⸗ 
kerelen und Spitzen⸗Kleidern, wie auch Garnie⸗ 
rungs⸗Material. 72¹¹ 


Elegant!! Chick!! Reell!! 


Drahtgeflechte 


für Zäune, Ceunis - 
Plätze und Gitter, 


Baumſchützer, 
Stacheldraht, Fußmatten, grün. 
lackierte Fenſtergaze, Rabitzgewebe 


emnfiehlt die mechuniſche Fabrik für 
Weinlinrahtz Gewebe und Geflechte 


ADOLF NEUGERAUER & CO., sets 


„ kauerſtr. 49. 


299090900000090900 


Die Warſchaner Eiſenmöbel ⸗ 
und Kinderwagen Fabrik von 


B. Aronowioz — Warſchau, 


Filiale Lodz, Petrikauer 47 (Ecke Zielonch 1. Et. 
uuter der Leitung von Herrn 


T. FINKELHAUS, 


E in großer Auswahl engl, und Wiener Bett⸗ 
iat fenden u, Weiocinedä, Tafeitiiche u, Walch, 
garnikrren, fowſe Stablpra Feber und Rohbnar- 
matragen. zu mähigen Habelks⸗Breſſen. 


8 
900990209009900069% 
Ausschuss für Vermittel. auf techn, Posten 


beim Verein zur Gegens. Unterstützung der . >) 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 


Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen 8 
technischen Fabriksleitung. 

Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpetskl. 

Das Bureau des Ausschusses, Widrewska 145, ist tätig | 


alltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 1%| 
bis 1 Uhr mittags. (2140 | 


Wohnungen 


jeftehenb aus 2—5 Zimmern und Küche mit ſämtlichen 
. ſofort oder 1. Oktober zu vermieten 
telonaftr 48 U. 57. Zu erfragen dortſeloſt beim Ver⸗ 
walker, de bei Kalusziner, Petrikauerſtr. 17. 9623 
& 


Mohnungen, : 


8 
bend aus 2 und 3 Zimmern und Küche, ſowie auch 

ere Wohnungen mit Bequemlichkeiten und elektr. 
Kur und 2 Läden in neuerbautem Haufe per 1. Oktober 
gu vermieten. Milſchſtr. Nr. 59, zu erfragen b. Struſch 


Ein Laden 


nebft angrenzender Wohnung 5 verſch. 2 5 9 5 
mit Bequemlichkeiten u, elektr. Licht vom 1, N ae 0 
vermieten. Näheres Wulezauskaſtr. 222 


Buuplütze 


der Widzewskg⸗ u. der verlängerten Sengtorskaſtr. 
Ei Tone anschließend an die Lenczyeka⸗ u. an 


289 


92 9 


ſind t tüberes 

Ane n verkaufen. e 

ol jeberlage von MAX JAKUBOWICZ, an de 
Jan! 


ns ka- Sirüße Nr. 92. 


5994 


Neue Lodger Zeitung 


und Onkel 


Montag, den 5. Auguft ac. um 10% Uhr vormittags, entſchlief nach kurzem 
ſchweren Leiden mein inniggeliebter Gatte, unſer berasusauter Vater. Bruder, Schwager 


Gustav Johann Wasıdlo w 


im Alter von 39 Jahren. Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, 
den 7. Auguſt, um 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Alexandrowskaftr. 56 aus, 
auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe in Rokicie ftatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


No 


Iniynierskaſtraſſe Nr. 1 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen : 


Mind⸗ und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und geſalzene 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schwelne. 
Tapezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen u. verſchied. Farben 
be, feuchte und trockene Borſte (Szezecina). 


Fernſprech. Nr. 46 


Endzer Stüdtiſches 
Achluchthaus 


170¹ 


Krystall-, 


FENSTER-GLAS 


der Akt.-Ges. Em. Haebler, Petrikau. 


Matt-, Mousselin., 


Cham otte - Steine, 


Baumaterialien- 
au-Glas-Handiung 


TR. HANELT, 


Te 


Ornament-, ‚Katedral- und Farben-Blas ete., | 
Soh- u. Draht-Glas für Bach- Verglasungen; ferner: portl.-Cement, 
Rtuck - Gyna, ham. -Mehl, 


Backofenplatten etc. empfiehlt 


Chem.» 
67 


Pasta und e | | 


teigenes Haus). 


lephon Ns 11-59, 


Adr. 
Lodz. 


IL een 


mit den Rechten. Staatlichen Lehranstalt 


entſpricht, übertragen worden. 


iſt nach dem neuen Lokal, 8 allen Anforderungen der neuzeitigen Schulhygiene 


9175 


Anmeldungen neuer Schüler werden täglich von 11 bis 2 Uhr entgegengenommen. 


Benötigt werden Geburtsſchein, Herkunftsſchein und Pockenimpfſchein. 


N idgeistaft. 103. 


Inspektor J. Siede, 


ne ann une ren mm, 


Thealer- | _ 


II Aale 


ekz Gegieinlana und Potrikaner 


Bom1.—15. Auguſt: 

Neues Programm! 
BROTHERS FON, 
cee 

„ 
Dr. L.! Klatschkin, 
Konſtantiner - Straße Nr. 11. 
Syphilis Heut Geſchlechts 
u. Haruergaukrasthelten. 


Kli MARINETTE 
Birtuoſin auf verſchledenen 
3 — 9-1 u. 6-8 abends, 

gamen bei. Wartezimmer 


Vallett⸗Ban tomime. 
LES 4 ALEKARDROFF 


Grohe Horeonrapbiihe Scene. 
Vage en avant: b) Tanz 
Saturs und der Mumpben. 


LOTTE LERMAR 
mit neuem Nepertolr. 
MAX LAFATETTO 
wee Sumarifk, 
Vrolong. auf allgem. Berlang. 
lager! tl 
17 r ne beacpelte: 
er I solna Schwester“ fer 
„Ai Ben Frau 5 Le 
Basen als Aauscho Sara 


ere u Me 


Warten; Monat ae 
amen - Bin&Orchefterd (12 
Ben! — — Leitund des 

Herrn Bretting. 


2 


Snftrumenten. 
Ire An PARTKER 
Wenſchen obne Knochen. 
Mix pen FORRANT 
Die fe Angeln. Gaarbad- 
ngerin. 
___ Bon 5-6 nad, 
Dr. F. Prybulski 
| dom Auslande zurück 
Feu gene 2. Epestalast, für 
ant, Haar, vencer.Kranfh.,Nos- 


nun ET e 
melt und Minnerſchwäche. (Ber 


ſandlung nat 
Ehrlich⸗Hatg (intravenöſe 606 
ohne, Berufsſtörung). 


Die Aufnaßmeprüfungen beginnen am 29. Auguft und der Unterricht am 2. September. Aae Elser, 
—8 
— 


Inte und Blbrations⸗ 1 10 
Sprechſtunden von 8—1 und 
für Damen von 5—6. 


Aktien-Gesellsch. der Dampfbierbrauerei 


Biere 


K. Anstadt Erben 


empfiehlt ihre bekannten und beliebten 


Pilsner, 
© Münchner und 
© Bayrisch. 


Eigener Pavillon auf der Ausstellung!!! 
S99920890988980 


4 


Zu verkaufen iſt eine mechaniſche 


Land, 32 Deſſiatin, Fluß. Turbinenmaſchine 45 HP 


L. abb 


usgeber A. Drewing. 


Redakteur und 


Seltene Gelegenheit 
Wol- und elenvaren- Fabrik: 


von Moskau 23 Werft und von der Eiſenbahnſtation 5 Werft entfernt. Die Yabrit 
iſt in vollem Betriebe und mit Beſtellungen verſehen. G genwärti 
ftüble im Gange. Gebäude und Vorrichtungen reichen auf 300 Wel 


Näheres über Koſtenpreis und ſonſtige Bedingungen zu ee bei Herrn 


I 


9 


find 174 Web- 
Geübte. Eigenes 


Möbel ade 


eine ausländiihe Sale ne 
Ae e been On 
Ki Sich, Linoleum ur ein 
f abmnaſchine, Kinder 
nr 
ei ‚baum« 
Vekeneiten mit 8 je s. 
fan daß mene done firs 

der faft ne 2 4. Sue 
Weeds 9 10. 1. Et. rechte. 


Eine 9 


Raga 


ist krankheitsbalber lotet 
ien 9 85 


u verkau en. 
Ge Nr. 240. 


kaufen. Neu Choiny, ©: 
tntaftr. Nr. 5. 98: 


Do sprzedania 3 


justro . czarnych ramach 
(Tremo]! i ® slupki. Pen- 
ska W 49, l. p. u gospodarza. 


2 Snrtoncäfe! 


1% 50 Rol. von Guftav und Bu 


warne vor Ankauf. fiber wird 
gebeten dieſelben bei W. Kolanda 
Moskokiki abzugeben. 2 


OpnApuxb BUnbren ub 


Grand Hotel, 
v. 6.10. Auguſt 
„ zwiſchen 7u. S libr. 


I 


norepans ono 


peser 

nacnopr» 
BEITABSNÄ BORTOMB TMERE 
Pan roms. Hamenmiß ösaro- 


cencſen 


5 
J 
h RE Nutſſiſch ee 15 


Ar 888. 
rr INT N 


Wie soll man Rhenmatismus: unde Richt heilen ? 
das ge en 255 ur es Ihren sagen, 


ud Spezialisten. für 
nom ihnen, meinten 
aun nerſchiedene 
werben, atzuwenden. 
a. Nen geb chan Jede 
ie befreit zu 


3 6 Felt 
e 4: ſelbſt 


Damit alle Nheumatis: 
wie non. N 


ar Si 


Üdreſſe auf einer Pan an: 
House, Shoe Lane, Lande, FEneland, 


* 


arbeite, ich gebrauchte und heflerfte 
Wie neu 8 piegel a Nach langfähriger 


Praxis in Belgien 1 ich am hieſigen Plaße an 
der Petrikauerſtr. 128, ein 


Kunſt⸗Glas⸗Spiegel⸗Atelier. 


Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 
. Hochmann 


Vadeanſtalt Petrika er 17, 


Zachodu ia 52. 

änzlich renuglert, eit ichtet d. 
Gebe ee creed 0 
e 


ines erigbrenen Nademeſſters, für dudropatiſch 

| Siechocinter, Nßemabelremweret, Bader Wampe 
Sofotower, Kroſchewicer 10% 5 5 5 
Spatower h fette Koch⸗ Back 


warnte und kalte Braufen für die Sommerſafſon. 
Butter täglich friſch zu haben bei 


PRIMA TAREL- 
U 
inf UM Birk 
Wiederverkäufer Rabatt. 8794 


In meiner ‚nhlere an der Perikanesrasse M, 


ie Schlafzimmer - und Speifezinmer« 


. elegante A ahee 
neuester = 
KT Er Te 


8480 Boßastingsnon L. Saymanskl 
Die mechaniſche Lohnweberei 
un L. Lindemann, Wulszanska Strasse Ar. 128 


ne Soßuasbeit auf 82°, und 57° engliie Stühle, e 
| mid aum Gen zum. Exufen, Leiden uns Ketten ae 


Neelle Bedienung. Solide Ausfürung, 


Tohnende Fabrikation 


ee de eines e Bönetiteis 
Näheres gratis durch fi 0 35 
F ———.—— 5. 


1 Bureau 


A auch ede e 55 8 perde f 
evtl auch mit Vertretungen ſofort zu vertan 
u „M Z.“ an die Exp. d. d. Bl. erwünſcht. Ki 179570 70 


25 PH, Dampfmaschine 


mit Condenſation billig zu verkaufen. Zgierz, 
Blomaftrafe Nr. 12 9050 


Ein Paar elegante 


2 
Wagenpferde 
ind event. auch einzeln aus Privathand zu verkaufen, 


ebenſo Eaufpagen und Geſchirre. Wö, jagt die E 1 0 
tion dieſes Blattes. 5 2 89 


Ein Tokal 


98845 Reſtaurant, bisheriger Inhaber „olccw“ ist 
1. Oktober zu permieten. Näheres Gubernatorska⸗ 
Soße Nr. 42, beim Eigentümer. 9482 


Ein aut gehender Kinemato⸗ 
gragz zu verkaufen. Reſp. ein 


peränderungshalber zu ver⸗ 


Compagnon 
16 Funes des Geſchäftes ge ⸗ 
7 erfragen in der Gr 


ür eine Bäderfilinle 
wir eine tüchtige 902 


Ve-käuferin. 


geſucht. Zu erfragen bei 
& Michel, Nawrotſtr. 3. 


Aniteras Fräulein r 
kinderlose Witz 


191 Vegufſchtigung der Ham 

‚bubrägeret Der, jufort air. 
Wide Kt 1 
Widzewskaſtr. Nr. 161. 9 9081 


Eine perfecte 954 


‚Buietteuse 


mit guten Zeugniſſen für 
ein Restaurant geſucht. 
eds aun Nr. 82. Dort ⸗ 
ſelbſt 1 für d. Haus⸗ 
ſich eine fich eine ll Hastmetden. 


Lehrling 3 


für Fabrik scomptoir, Sohn 


‚sie 


3 


| Wohnungs - Annebot: | 


In Helenowek 
sind zwei Zimmer und Küche 


ſowie ein einzelnes Zimmer 
in der erſten Stage zu ner« 
mieten. Auf Wunſch auch 


möbliert. Näheres Zielona. 
Straße Nr. 9, 0. Mrargulſes 
v. 10 bi mittags. 


Zu vermieten ſofort oder 
per 1. Oktober im rnhigen 
und ſguberen Haufe (9565 


2 Zimmer und Kühe 


im Parterre. Auskunft; 
Wirt ſelbſt Sinowaltt, 08. 


Do ostgpienin 51 


due Awnoklenny Montowy prk 
Intellgentne) rodzinie Lua 
wozna 40 bp. p nıler Nowe de 
aleintann 7 Windomos6 1 r 


Wohnung 


von anſtändigen, verant⸗ 
wortlichen Eltern kann ſich 


von 2 Zimmern 
in der Nähe des Neuen Rin ⸗ 
ges wird ſofort zu mieten 


Lehrling 


den Bolgiſchen Sprache Mächtig. 
mit 2 . 0 e 
her, ſofort „deli 

Patz fa Nes 


melden bei Bruno Schultz, „ 
Wulezanskaſtr. Nr. 212. e SIT quntee 50 9430 
775 Far ee den Handlung \ m 3 hnung 


zugiſch. Benebitteneu. Rawroſtr. 
51152 end aus 3 bis 4 Jemmern 
u iche mit Ahlen Bequemlich⸗ 
item ver dos geiuscht, Franz 


abianice, Zamtowaftr, Ir, 1 
vie. 9525 


und Comp. Wetrifaueritr. 
2. 8851 


5-Schnellpreffendrud „Net 


ue Lodzer Zeitung.“ 


